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ugen zu Drig 


befriedigend gelöſt iſt. Bei anderen Unternehmungen, 


Gymnaſiums oder einer Realſchule erſter Ordnung beis | befriel j l 
wie insbeſondere beim Rhein⸗ und Saarcanal, waren 


bringt. In den Miniſterien war man aber der Mei⸗ : e . n 
nung, daß die Forderungen zu weit gingen, und daß es die ungünſtigen Waſſerverhältniſſe der 4 ahre, 
man bei denſelben das Bedürfniß nach Feldmeſſern] welche den Fortgang der Arbeiten auf's Aeußerſte er⸗ 
nicht befriedigen könne. Wer ſo hohe Forderungen er⸗ chwerten. Die Ausführung der Anlagen auf dem 
füllt, wird kaum geneigt ſein, ſich dem Feldmeſſerberuf önigsplatz ſind gerade durch das ſchwebende Reichs⸗ 
zu widmen. Die Verhandlungen über dieſe Frage ſind tagsgebände⸗Project jo lange verzögert worden und daß 
jedoch noch nicht abgeſchloſen. Die Frage. ob Unter⸗ der entſcheidende Ausgangspunkt dieſer Verzögerung am 
richtsgegenſtände, die dieſen Beruf betreffen, in den allerwenigſten in meinem Reſſort zu ſuchen iſt, weiß 
Lehrplan des Polytechnicums aufgenommen werden der Vorredner ſo gut wie ich. Ich bin mir bewußt, 
können, wird feiner Zeit erwogen werden, und da dem daß ich anf dem Gebiete, das meiner Thätigkeit unter⸗ 
Hauſe, ſobald das Polytechnicum definitiv errichtet liegt, mit aller Energie und nach beſten Kräften meine 
225 Ei no ber a dien angeben 5 ſo wi Aufgabe er es 1 an — — nen 
g ; ; Veranlaſſung fein, auf dieſen Gegenſtand zurück- nur irgen möglich war, geleiſtet worden und ich kann 
bal 3. ya Pur) 158 N en 1 9e. e zukommen. 3 1 f daher nur nochmals die gegen mich erhobenen Angriffe 
hältniſſe bedingte getrennte Entwidelu 8 lche ay; i Br 65, Tit. 1 der e (Gehalt des] als ganz ungerechtfertigte energiſche zurückweiſen und 
waltungsinſtitutionen beider Landestheile, welche] Miniſters) liegt ein Antrag des Abg. Duncker vor: muß das Haus bitten, den Antrag des Vorrebners, der 
den oben geſchilderten Gang genommen und den „Die Staatsregierung aufzufordern, Angefihts des dieſe ungerechtfertigten Vorwürfe zum Ausgangspunke 
Verſuch, das äußerliche Band provinzieller Ber: wirthſchaftlichen Nothſtandes des Landes mit der hat, abzulehnen. (Beifall rechts.) 
einigung auch auf communalem Gebiete fefter zu | Ausführung derjenigen öffentlichen Bauten und k 
knüpfen, als reſultatlos erwieſen hat. Arbeiten, zu denen ſeitens der Landesvertretung 
4. Der Umſtand, daß ſich innerhalb des gegen⸗ die Mittel bewilligt find, ſofort energisch vorzugehen 
wärtigen Provinzialverbandes zwei in ſich abge⸗ Abg. Dobrn: In der Gruppe für den Etat des 
j A g ge⸗Bauweſens haben die alten Klagen darüber noch ent⸗ h 
8 en eine Kune e are (diebener wi früher Aushrud ge 57 daß bie großen 
n eichend große mli auten, zu denen in den letzten Jahren die Mittel be⸗ 
fion bleibt desungeachtet in Kraft, weil derſelbe Einwohnerzahl. Oſtpre ßen 706,84 Quadrat: willige worden find, in der Mneführung um feinen 
nur durch einen übereinſtimmenden Beſchluß meilen mit 1811770 Einwohnern, Weſtpreußen:] Schritt vorrücken, daß es der Bauverwaltung an der 
beider Häuſer des Congreſſes umgeſtoßen werden 470,98 Quadratmeilen mit 1303 699 Einwohnern, nothwendigen Energie in der Fortführung 29 85 Ar⸗ 
; gelobt b i loſtſtändigen Pro⸗ beiten fehle, jo daß die bewilligten Gelder nutzlos und 
könnte. Nach der Sitzung des Nepräſentanten⸗ beſttzen, um den an einen ſelbſtſtändig N 5 
unte. Nach 7 ane n vinzialberband zu ſtellenden Anforderungen zu unverwandt zum größten Schaden des Landes daliegen. 
hauſes traten beide Häuſer zu einer gemeinſamen enü 8 Die alte büreaukratiſche Schablone kommt im ganzen 
Sitzung zuſammen, um die Zählung der Wahl⸗ genügen 3 - Ami. Verwalkungsgebiet des preußiſchen Staates nirgends fo 
ſtimmen nach der alphabetiſchen Reihenfolge fort⸗ . 5. Was die Intereſſen der ſtaatlichen Admief zur Geltung, wie in der Bauabtheflung des Handels⸗ 
zuſetzen. Bezüglich der von den Republikanern niſtration anlangt, jo entſpricht denſelben die in minifteriums, Iſt un zwei Jahren das Miniſte⸗ 
und von den Demokraten wegen der Wahlſtimmen Ausſicht genommene Theilung inſofern, als der] rium nicht einmal im Stande geweſen uns, der Forde⸗ 
von Louiſiana erhobenen Einſprüche erfolgte Ver⸗ Löſung der erweiterten Aufgaben, welche die neue] rung des Hauſes entſprechend, eine ſtatiſtiſche Ueberſicht 
weiſung an die Fünfzehner⸗Commiſſion Verwaltungsorganiſation dem Wirkungskreiſe des über den Staud der Waſſerbauten in Preußen zu geben. 
8 - - Sberpräſidenten überweiſt und bei weiterer Ent⸗ So vereint ſich alles, um den Wunſch nach einer um⸗ 


wickelung dieſer Organiſation vorausſichtlich noch faſſenden und baldigen Reform der Bauabtheilung des 
7 0 ſich Kane großen Ausdehnung Handelsminiſteriums als einen dringend gerechtfertigten | 


der Provinz unverkennbare chwierigkeiten ent⸗ 
egenſtellen. Bei der Vereinigung der Provinzen 
Df und Weſtpreußen unter einem Oberpräſi⸗ 
denten im Jahre 1824 zählte erſtere nur etwa 
800 000, Weſtpreußen nur etwa 680 000 Ein⸗ 
wohner. Jetzt weiſen dieſe Landestheile die zu 4. 


ohne Weſtpreußen zu berühren, faſt ohne Aus⸗ 
nahme in Königsberg convergiren, und des Weſt⸗ 
preußiſchen, welches mit dem Stromgebiete der 
Weichſel zuſammenfällt und, von einigen auf der 
Grenze mit Oſtpreußen belegenen Diſtricten abge⸗ 
ſehen, ſeinen natürlichen Vereinigungspunkt in 
Danzig beſitzt. Die Abgeſchloſſenheit dieſer Ver⸗ 
kehrsgebiete macht ſich auch äußerlich dadurch 
bemerkbar, daß auf der etwa 150 Kilometer langen 
Grenzſcheide derſelben neben zwei Eiſenbahnlinien 
nur drei Chauſſeen die beiderſeitige Communication 
vermitteln. 


Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 18. d. M. angefangenen Ziebung der 
dritten Klaſſe der 155. aug laſſenlotterie fielen 
inn zu 6000 K auf Nr. 5123. 5 Gewinne zu 
900 A auf Nr. 3220 14 103 15 294 52 007. 53 770 
11 Gewinne zu 300 A auf Nr. 21 127 29 033 
44 482 55045 65591 71342 77 830 84 230 89 883 
91229 91 737. 


a ya Ent U 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 
London, 13. Febr. Das Unterhaus hat auf 
den Antrag des Generalanwalts die Patentbill, 
durch welche die Giltigkeitsdauer der Patente von 
12 Jahren auf 21 Jahre verlängert wird, in erſter 
*ejung angenommen. 
onſtantinopel, 12. Februar. Der ehe: 
malige Finanzminiſter Ghalib Paſcha iſt zum 
Gouverneur des neuen Vilajets von Konftantinopel 
ernannt worden. 

Waſhington, 12. Februar. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat dem Beſchluſſe der Fünfzehner⸗ 
Commiſſion, daß die Wahlſtimmen von Florida 
als für Hayes abgegeben zu betrachten ſeien, nicht 
müste bie der Veſchluß der Fünfzehner⸗Com⸗ 
mi 


Kreiſen der Regierungsbezirke Danzig und Marien⸗ erwähnten Zahlen, die Provinz Preußen alſo eine lor 
8 8 5 : Geſammtzahl von 3115469 Seelen auf. Dieſe d 5 — 7 — * 
Die Einrichtung der erforderlichen neuen] Zahl wird zwar von den Provinzen Schleſien mit fiht auf die G 


3707 167 Einwohnern und Rheinland mit 3579 347 fi möglichſt bald gef 
Einwohnern übertroffen; indeß beſitzt keine d her gevriift werden kaun. d wird für ein de 
Provinzen des Staates eine ſolche räumliche Aus⸗ liche Lage Vorgehen der Regierung nur dankbar ſein, denn 
d i und ſelbſt die durch die „in werden ſchon viele Stimmen laut, welche bebauv 
ehnung wie Preußen, und f. daß bei Arbei . pie 
Theilung zu bildenden Sonderverbände: Oſt⸗ Beer unfern Arbeiten die Füblung mit den 
preußen mit 707 Quadratmeilen, Weſtpreußen mit Laſſen * ie Landes verloren haben. 
lich Wa überſteigen die durchſchnitt⸗ Beifall) eweiſen, daß mau ſich darin täufcht. 
iche Größe der Provinzen: Pommern mit 549 ini : ; 
Quadratmeilen, Poſen 55 ae Quadratmeilen, N 8 ei Re 
1017194 Einwohnern, Sachſen mit 460 Quadrat⸗ Abg. Hammacher gewünſcht, vorgelegt werden folle. 
meilen, 2103 174 Einwohnern, Weſtfalen mit 367 Theil ihrer Schärfe genommen haben. Nun iſt aber Abg. Windthorſt (Bielefeld): Der Abg. Duncker 
Quadratmeilen, 1775 175 Einwohnern, Rheinpro⸗ der Handelsminiſter auch nicht einmal im Stande ge⸗ bat ben erſten Theil ſeiner Vorwürfe ausdrücklich gegen 
vinz mit 490 Quadratmeilen, 3 579 347 Ein⸗ weſen, sad für die Landescultur hochwichtigen den früheren Minifter gerichtet. Die beiden Klagen, 
wohnern, Hannover mit 698 Quadratmeilen, Bauten zu fördern, für welche ihm die Mittel von um die es ſich vor Allem handelt, hat der Abg, Ham⸗ Ab 
1962 928 Einwohnern, Schleswig⸗Holſtein mit der Landesvertretung bewilligt worden ſind. macher näher präciſirt Dieſer Antrag hat lediglich die 1 
il 995 873 Einwohnern, Heſſen⸗ Was iſt aus den Kanalbanten geworden, für Bedeutung, bei dem wirklich vorhandenen Nothſtand die El; 
339 Quadratmeilen, 995 875 Einw Be welche ſchon in zwei Etats die Raten ausgeworfen Uebereinſümmung des Hauſes und der Regierung zu 
Naſſau mit 283 Quadratmeilen, 1400 370 Ein: | find? Der Mafnrifhe Canal, der Brahe⸗ und Netze⸗ connatiren, demſelben nach Möglichkeit durch Aus füb⸗ 
A, 4 . Br 5 8 Mu 736 — an al der Rn: a. nd Im rung — brenn ee N 1 
g mi 7 uadratmeilen eine usnahr v vorwärts gekommen. on allen eiten] wir termit praktiſche Socialpolitik, indem wir den 
bilden. des Landes laufen die Klagen darüber ein, daß die berechtigten Forderungen der Arbeiter entgegenkommen; 
Die Frage, ob ſich dem Theilungsprojecte hin⸗ für die Bauabtheilung bewilligten Staatsgelder gar denn das Recht, auf Arbeit ift ein altes chlagwort, 
ſichtlich der finanziellen Augeinanderſetzun a zwiſchen Bae e 8 . an 5 0 den Re 5 hier 2 00 . er 11116 Wir 
; 925 3 5 19 7 nen gar ni ortgefahren wird. So hat bekannt⸗ erlangen aber noch einen andern Vortheil. nämlich einen 
lich u Schwierig! e ee 1 lich hier in Berlin der Königsplatz 3 bis 4 Jahre wie ſinenziellen, wenn wir nicht nur: alle Bauten ausführen, 4 
windliche 4 igkeiten in dem Umſtande ent⸗ eine Wüſte dagelegen, obwohl man doch ſchon wegen zu denen ſchon das Geld bewilligt it, fondern auch 4 
gegenſtellen, aß inzwiſchen die durch die Provin⸗] des von maßgebender Seite gehegten Lieblingsplaus, ſolche, für welche dies allerdings noch nicht geſchehen, 1 
zialordnung vom 29. Juli 1875 geſchaffene neue] dortyin das Reichstagsgebäude zu verlegen, alle Urſache welche aber als nothwendig anerkannt ſind, da h augen: | 
Organiſation der Verwaltung in der Provinz batte, die dortigen Bauten zu fördern. Nicht minder] blicklich Urbeitslöhne und Material äußerſt billig Ind. 1 
Preußen zur Durchführung gelangt ift, muß ver⸗ ſind die Anlagen am Kreuzberg völlig ins Stocken ge⸗ Abg. Lasker: Der Abg. Dohrn und ſpäter der | 
neint werden. ang ang nothwendig erſcheint rathen. Gegenüber dieſen ſchreienden Mißſtänden ift! Abg Hammacher haben durchaus oblectiv de Mißver⸗ 
aber die thunlichſt baldige Durchführung der bereg⸗ 
ten Maßregel, weil mit der vorſchreitenden Ent⸗ 
wickelung der Finanzwirthſchaft des bisherigen 
Provinzialverbandes die Zahl der Hinderniſſe einer 


eine gründliche Neorganifation der Bauablbeiſung des bäliniſſe in der Orgauiſation unfere: Bauverwaltung 
Staatsminiſterium zu beſtätigendes Uebereinkommen i 0 
Auseinanderſetzung ſich nur vergrößern würde. 


Handelsminiſteriums ein dringend s E forderniß. da gelegt und der Minifter hat fie nicht widerlegt, ſon⸗ 
Miniſter Achenbach: Die Anklagen des Vorred⸗ dern ſich darüber ausgeſchwiegen. Der Antrag Duncker 
J 
Mig den oſtpreußiſchen und den weſtpreußiſchen 0 N f 
itgliedern dez gegenwärtigen Provinzial⸗Land⸗Für die Errichtung der ſtaatlichen Provinzial⸗ 


und 


3. f ede i 
eſtpreußen bildet einen mit den Rechten 


und 
5 Selbſtverwaltung ſeiner TER nach 


4. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 
1. April 1878 in Kraft. Mit dieſem Zeitpunkte 
wird der bisherige Provinzialverband von Preußen 
aufgelöſt, und gehen die Rechte und Pflichten des⸗ 
ſelben auf die neuen Provinzialverbände von Oſt⸗ 
preußen und von Weſtpreußen über. Die näheren 
Beſtimmungen hierüber werden durch ein von dem 


ners gegen mich kann ich ihm zum größten Theil direct bezieht ih unn auf ein Object von zehn Millionen 
zurückgeben. Er weiſt auf die 5 Milliarden hin und Mark. Wollen Sie wirklich mit dieſem Mäuerchen = 
e 8 * Fan anna Ei An nam 1 55 der en n SDR 
eda at, einen größeren Theil dieſer Summen zu gr effnahme von Ar eiten im Betrage von 10 Mill. K 
tages der Provinz Preußen, welche zu dieſem Be⸗[behörden in der Provinz Weſtpreußen, und zwar auernden Bauzwecken feſtzulegen. Ich war damals wollen Sie den Nothſtand des Landes, den Sie ſoeben 
hufe in geſonderten Verſammlungen zuſammenzu⸗ eines Oberpräſidiums, Provinzialſchu im, noch gar nicht in meinem jetzigen Amte; aber ich frage) geſchildet baben, beben oder nur ein Bemerkenswerthes 
f gen zuf 3 p zialſchulcollegiums, Vor 7 l 5 
treten haben, getroffen. W { „[Medieinalcollegiums und ei Helen] den Vorredner, warum ift er denn damals nicht aufge⸗ erleichtern? Das ſcheint mir nicht die rechte Füblung 
i i en en ſolches Ueber⸗] Mebicinalco Feg! 3 Rentenbankbirection treten und bat dieſe Geſichtspunkte geltend gemacht, de⸗ mit den wirklichen Verhältuiſſen zu | Der A 
einkommen bis zum 1. Januar 1878 nicht zu Stande | mit dem Sitze in Danzig ſollen die bezüglichen] ren Außerachila er zn bier 5 5 a 800 908 4 Dae 5 1 0 ib ir be ann ET rn 
kommen ſollte, erfolgt die betreffende Regelung, geſetzlichen Beſtimmungen maßgebend bleiben. Die | Gegentbeil von dem Augenblide an wo ich ins Amt ſtallers zu einem Mißtrauensvotam gegen den Minister 
unbeſchadet aller Privatrechte Dritter, durch fönig- | Schwierigkeiten der vorzunehmenden Auseinander⸗ eintrat, gerade das gethan, was er heute als nicht zugeſpitzt; deshalb bitte ich, wenn die Majorität 
liche Verordnung. Streitigkeiten, welche bei Aus: ſetzung werden vorausſichtlich durch den Umſtand geſchehen hinftellte, ich habe gerade eine Reihe von für den Antrag ſtimmen ſollte, nur auf 
führung des Uebereinkommens oder der Verordnung | erheblich erleichtert werden, daß die neuen Provin⸗ bedeutenden Mitteln feſtgelegt zu dauernder Ver- diejenige Motivirung zu bören, welche der 
entſtehen, unterliegen der Entſcheidung des Ober⸗ zialverbände bereits beſondere Landarmenverbände wendung für Bauausführungen, die dem Lande zu Abg. Windthorſt 1 ibm gegeben hat. 
Verwaltungs⸗Gerichts. bilden und die communalen Inſtitute für beide Gute kommen. Ich muß alſo dieſe perſönlichen An: Gegen einen Vorwurf muß ich den Handelsminiſter 
5 5. Bis zur Einrichtung der entſprechenden] Landestheile geſondert find. ö griffe als aus völliger Unkenntuiß der Sache heraus in Schutz nehmen. Dir Milliarden find unter unſerer 
Organe für dis Staatsverwaltung und für die gegen mich gerichtetete bezeichnen und ich weile ſie Zuſtimmung zunächſt zur Vertheidiung des Landes vn⸗ 
communale Verwaltung der neuen Provinzen Oſt⸗ Abgeordnetenhaus entſchieden zurück. Was nun aber die Ausführung wendet, ein ſehr geringer Theil iſt überhaupt an 
ing der len taatli ; . dieſer Bauten betrifft, fo weiß das Haus, daß damals,] Preußen gekommen (Sedr war), der zum größten Toeil 
und Weſtpreußen bleiben die bisherigen ſtaatlichen 19 Sitzung vom 13. Februar 1877. als die Gelder bewilligt wurden, für den größten zur Schuldentilgung verwendet iſt. Man dat zwar vor 
und communalen Verwaltungsorgane der Provinz Eingegangen iſt der Geſetzentwurf, betreffend die] Theil dieſer Unternehmungen irgend welche Vorarbeiten einer allem großen Schuldentilgung gewarnt, allein die 
Preußen in Wirkſamkeit. 2 ERST der Provinz Preußen. noch gar nicht gemacht waren; und dieſen mußten natür- große Mehrheit hat ſich dafür entſchieden und wenn wir 
Als die für die Trennung ſprechenden Gründe Auf der Tagesordnung fteht die Forlſetzung der lich nachgeholt werden. Schon hieraus erklärt es ſich, damit, wie ich glaube, einen Fehler gemacht haben, jo 
werden in den Motiven im Weſentlichen folgende weiten Berathung des Staatshaushaltsetats] daß viele dieſer großen Bauunternehmungen nicht ſofort dürfen wir die Regierung nicht allein beſchuldigen. ! 
angegeben: und zwar zunächſt des Etats der Verwaltung für] in Angriff genommen werden konnten. Es iſt aber Einen Theil der Milliarden hat der Handelsminiſter 4 
1. Der zu große räumliche Umfang der Pro⸗ Handel, Gewerbe und Bauweſen. auch die Ausführung der Arbeiten gar nicht in ſolcher] mit Arreſt belegt; die Pläne, welche vorgelegt wurden, 1 
Ei 8 on 1178,03 Quad 10 oe Zu Kap. 12 Tit. 4 der Einnahmen („Für die] Weiſe zurückgeblieben, wie das hier behauptet wird.] waren nicht reif, wir haben aber Alles, wofür eine 
72 Preußen von enthumli ratmeilen in Ver-] Prüfung der Feldmeſſer 1005 .“) beklagt zich Abg. Nach den mir vorliegenden Nachweiſungen bat die Bau Dringlichkeit vorzuliegen ſchien bewilligt. Wir ſelbſt haben 
bindung mit der eig ichen geographiſchen Som bart über die mangelhaften Prüfungsvorſchriflen verwaltung noch ungefähr einen Beſtand von 10 Mill. bei unſeren Bewilligungen die Regierung gewarnt und 
Geſtaltung des en big Küſtenlandes, der Feldmeſſer und die geringen Anforderungen, die Mk. zur Verfügung, die in erſter Linie zur Ausführung zum Theil ausdrücklich die Bedingung geſtellt, daß 
welches, von der ſüdwe t ichen bis zur nordöſtlichen] gegenwärtig an dieſe fo wichtige Kategorie von Beam⸗ der projectirten Canalbauten beftimmt find. Die Vor⸗ ſie nicht etwa, weil fie nur das Geld in Händen habe, 
Grenze gerechnet, eine Längenausdehnung von etwa ken bei ihrer Aufnahme geſtellt würden. Dadurch werde | arbeiten waren zum Theil von Anfang an auszuführen, ſogleich mit der Ausführung vorgehe. Daher ift, wenn 
487 Kilometern (65 Meilen) aufweiſt. der ganze Stand zum größten Schaden der Landes- zum Theil zu ar bei dem Maſuriſchen Canal, die erwähnten vier Canalprojecte bisher unausgeführt 
2. Der hiermit im Zuſammenhange ftehende | cultur in ähnlicher Weile herabgedrückt, wie dies bei bei dem Neger, Brahe. und Ems⸗Jahdecanal. ne geblieben find, der . durchaus in keiner Weiſe N 
Mangel eines inheitlichen Concentrationspunktes.] den Thierärzten bisher der Fall war. — Miniſter kam, daß bei dieſen Unternehmungen zugleich die Frage ein Vorwurf zu machen, ins eſondere nicht ohne ſpecielle } 
ee i %% Achenbach: Seit mehreren Jahren ſind ſeitens erörtert und entſchieden werden mußte, in wie weit eine Prüfung der Sachlage. Dagegen wird das Hans dem 
ben der verſchiedenartigen 5 ent e 0 u 
Dieſer Umſtand hat neben der Landestheile 9 der Feldmeſſer an die verſchiedenen Reſſort⸗Miniſter | Betheiligung der Grundeigenthümer an den Koſten der Antrage des Abg. Dohrn beitreten können, zu unter⸗ 1 
iſtoriſchen Entwickelung beider Landes ed ie] Wünſche gelangt, worin die Forderung anfgeſtellt wird, Ausführung dieſer Canäle zu erfolgen babe. Es war ſuchen, ob von den bewilligten Mitteln nicht beſtimmte | 
Ban ge e e 5 7 mehr zum c ee 1 1 
Folge gehabt: des preußiſchen, deſſen „ werden ſollte, wenn er nicht das Abgangszeugniß eines 


dies eine Frage von der größten Schwierigkeit, die bei Summen in dieſem Jahr für ſolche Bauten ausge⸗ 
dem Mafuriſchen und Netze⸗Canal auch heute noch nicht geben werden können, welche liquid gemach! werden 
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über anerkennend ausgeſprochen. Es iſt alſo auch hier 


können. Uebrigen ſtimme ich durchaus dem 
Vorredner darin bei, daß große Bauten nicht vom 
Zufall der jährlichen Bewilligung abhängig gemacht wer⸗ 
den dürfen, ſondern nach einem allgemeinen Plan der 
Staatsmittel in Anſchlag zu bringen ſind. Wenn er 
aber daran die Mahnung knüpfte, man ſolle aus Rück. 
ſicht auf den Nothſtand des Landes große, weitaus⸗ 
gehende Pläne, die in der öffentlichen Meinung 
noch durchaus nicht reif find, zur Ausfüh ung bringen, 
ſo warne ich das Haus dringend, einen ſolchen Weg zu 
betreten. ir dürfen durchaus nicht an die Theorie 
anknüpfen, daß der Staat berufen ſei, erſter Arbeit⸗ 
geber zu ſein und Arbeit zu ſchaffen, lediglich um 

rbeiter een zu können. In Communen 
kann dieſer Grundſatz wohl zeitweilig zutreffend ſein: 
heute iſt die Noth, beute wird Arbeit gegeben. Wenn 
es ſich aber im Staate um große Pläne handelt und 
Sie empfehlen die Ausführung ſolcher mit Rückſicht auf 
den Nothſtand, ſo bedenken Sie doch, daß ſolche Pläne 

ahre brauchen, ehe fie zur Reife gedeihen, und wir 
ommen mit der Ausführung zu einer Zeit, in welcher 
der heutige Nothſtand hoffentlich längſt vorüber iſt. 
Ich behaupte nicht, daß wir uns der Noth des Landes 
u verſchließen haben, aber will man ſie berückſichtigen, 
o muß der Betrag verwendet werden, wenn der Noth⸗ 
ſtand wirklich herrſcht. 

„Abg. Duncker: Der Abg. Lasker hat darauf hin ⸗ 
gewieſen, daß die noch vorhandenen 10 Mill. ziemlich 
wenig den vorhandenen Bedürfniſſen genügen würden; 
ich konnte jedoch nicht wiſſen, daß ſich die Mittel ſoweit 
— 2 hatten. Außerdem exiſtiren aber noch 
470 Mill. für Eiſenbahnbauten, und wenn wir auch 
der Anſicht find, daß der Eiſenbahnbau nicht gedrängt 
werden darf, ſo ſoll er auch nicht abſichtlich verzögert 
werden. ir verlangen mit unſerm Antrag durchaus 
nicht die Verſchwendung von Staatsmitteln für Arbei⸗ 
ten ganz unproductiver Natur; aber es giebt eine ganze 
Menge von Bauten, deren Nothwendig eit vollſtändig 
nachgewieſen iſt und die ſomit productiv ſind. Unſer 
Antrag fol auch kein Mißtrauensvotum gegen den 
Miniſter ausſprechen, fondern nur gegen die Mißſtände 
in der Organiſation des Bauweſens ſich richten. Wir 
trauen im Gegentheil dem Miniſter vollſtändig den 
guten Willen und die Energie zu, dieſe Organiſation 
in ein beſſeres Stadium überzuführen. 

Miniſter Achenbach: Nachdem der Abg. Duncker 
ſelbſt erklärt hat, daß in ſeinem Antrage kein Miß⸗ 
trauensvotum gegen mich liege, habe ich ſelöſtverſtändlich 
gegen die Annahme deſſelben nichts zu erinnern. Ich 
erkenne es als die Pflicht der Regierung an, dieſe 
Bauten ſo ſchleunig als möglich auszuführen, aber ich 
möchte noch darauf gufmerkſam machen, daß die 
10 Millionen nur zu einem ganz geringen Theil wirt: 
lich disponible Mittel repräſentiren, im übrigen aber 
feſtgelegt ſind und ſchwerlich eine andere Verwendung 

atten. Von den Eiſenbahnbauten hoffe ich eine 
foiche Förderung, daß ſämmtliche Eiſenbahnen, welche 
in Angriff genommen ſind, 1879 befahren werden 
können; es fehlt hier nicht an der allergrößten Energie. 
Die Bitte habe ich allerdings noch an die Abge⸗ 
ordneten, überall in ihren Kreiſen dahin zu wirken, 
daß der Grunderwerb inſoweit erleichtert werde, daß die 
Grundeigenthümer mindeſtens vorläufig den Beſitz an 
die Bahn abtreten und die Entſchädigungsfrage der 
päteren Löſung überlaſſen mögen. Andernfalls muß 

ets das Expropriationsgeſetz in Anwendung gebracht 
werden und das iſt ſo eingerichtet, daß bei eintretendem 
Widerſpruch der Bahnbau auf Jahre hinausgeſchoben 
werden muß. In Bezug auf das was über die 
Organiſation der Bauverwaltung geſagt wurde, kann 
ich nicht anerkennen, daß bisher nichts geſchehen ſei 
ch habe im vorigen Jahre Vorſchriften über die 
us bildung der Bautechniker erlaſſen, welche die Grund» 
e 
ens bilden. 0 ieſe iften mi 
zer. Frende begrüßt und die Preſſe bat ſich dar⸗ 


ein chritt gemacht worden. 
it. 15. „Stromregulirungen und Hafen⸗ 
bauten“ wird mit Kap. 6, Titel 1—21 des Extraordi⸗ 
nariums: „Bau von Schifffahrtscanälen, Schleuſen und 
äfen“ gemeinſam discutirt. Abg. Dohrn beantragt: 
en Betrag von abgerundet 1,465,540 Mk., welcher 
von der zur Anlage eines Canals von Mauerſee bis 
Allenburg früher etatsmäßig ausgeſetzten Summe noch 
disponibel und für dieſen Zweck in abſehbarer Zeit nicht 
zu verwenden iſt, als Ueberſchuß des Jahres 1876 im 
Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung in Einnahme 
zu ſtellen, — dagegen in dem Etat der Verwaltung für 


Handel, Gewerbe und Bauweſen die einmaligen und 


außerordeutlichen Ausgaben, für verſchiedene Strom⸗ 
und Hafenbauten, um dieſelbe Summe zu erhöhen. 
Abg. Haken beantragt die Staatsregierung zu erſuchen: 
„a. In einer Ueberſicht die nach dem Exkraordinarium 
des taatshaushaltsetats zum Bau von Schifffahrts⸗ 
canälen, Schleuſen, Häfen ſeit 1874 projectirten oder 
forrtgeführten Arbeiten und Neubauten zuſammenzu⸗ 
ſtellen und hierbei ſpeciell anzugeben: wie hoch dieſe 

roducte veranſchlagt ſind, wie weit und mit welchen 
Koſten ſie zur Ausführung gekommen ſind, und bis zu 
welcher Zeit ihre Vollendung beabſichtigt iſt? b. Im 
nächſten Staatshaushaltsetat die Mittel zu einer zweck⸗ 
mäßig geordneten, ſchleunigeren Ausführung der ad a 
genannten Arbeiten, ſoweit dieſe Ausführung noch für 
nothwendig erachtet wird, zur Verfügung zu ſtellen.“ — 
Die beiden Anträge werden Bart, weil fie Mehr: 
Langer enthalten, der Budgetcommiſſion über: 
wieſen. 

Bei Tit. 15 richtet der Abg. Graf v. Königs⸗ 
dorff an den 8 die Frage, welche Vor⸗ 
fehrungen getroffen ſeien, um eine Verbindung der 
Staatseiſenbahn mit dem Hafen von Rügenwalde 
herzuſtellen. — Miniſter Achenbach bemerkt, daß die 
bisher vorhandenen Mittel nicht ausreichen, daß aber 
auf Grund einer ſpäteren Vorlage die nöthigen Mittel 
hoffentlich bewilligt werden würden. 

Abg. Gruenhagen beklagt, daß der Bau des 
Memeler Hafens über den Anfang immer noch nicht 
hinausgekommen ſei; die jetzigen Bruchſtücke der Molen, 
die man nur „Stummel“ nennen kann, find ein fo 
roßes Hinderniß der Schifffahrt, daß ſich der Verkehr 
ie nach den ruſſiſchen Häfen zu ziehen beginne. Er 
wünscht, daß man dieſen Landestheil doch nicht fo als 
Stiefkind des Staates behandeln möge. — Miniſter 
Achenbach bemerkt, daß die bewilligten bedeutenden 
Mittel verwendet ſeien; neue Mittel ſind noch nicht 

üſſig, werden auch bei der augenblicklichen Lage des 

tats kaum bald geſchafft werden können. Die Bahn 
Memel⸗Inſterburg werde den Verkehr von Memel 
weſentli . 15 5 der ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
äfen ſei nicht zu fürchten. . 8 
8 Die ämmtlichen Fi des Kapitels werben bewil⸗ 
ligt; ebenſo die übrigen Kapitel dieſes Etats. 

Es folgt der Etat der Berg⸗, Hütten⸗ und 
Salinen verwaltung. Bei Kap. 14, Titel 1 und 
2 klagt Abg. v. Lyskowski über die hohen Preiſe 
der ſchleſiſchen Kohlen in Preußen; er wünſcht die 
ſchleſiſchen Bergwerke darauf auſmerkſam zu machen, 
und bittet die Regierung bei den Eiſenbahnen auf eine 
N der Transportkoſten für Kohlen hinzu⸗ 
wirken. 

Bei dem Cap. 15 der dauernden Ausgaben fragt 
Abg. Hammacher, ob man den Betrieb des Bern ⸗ 
ſteinwerks Nortycken noch fortzuführen gedenke, 
nachdem die erſten Bohrungen ſich als erfolglos erwie⸗ 
fen: er ſelbſt wünſcht die Fortführung des Betriebes, 
weil man ſich durch dieſe erſten Mißerfolge nicht ab⸗ 
cracken laſſen dürfe. — Geh. Oberbergrath Krug v. 
Nidda erwidert, daß man die Arbeiten fortſetze, weil 
man noch Hoffnung auf Erfolg habe. 


indi 12 ö 
ren 8 heit rechnen, er hätte die Auflöſung des Parlamentes 


Die übrigen Capitel dieſes Etats werden ohne De⸗ 


batte angenommen. — Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Banzig, 14. Februar. 

Den weitaus größten Theil der geftrigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes nahm die 
Discuſſion über die Verwaltung des Bau⸗ 
weſens in Anſpruch. Die lebhaften Beſchwerden 
in dieſer Richtung, welche durch eine ſcharfe Kritik 
des Abg. Dohrn eingeleitet worden, gegen welche 
der Handelsminiſter Achenbach ſich aber entſchieden 
vertheidigte, wurden im Laufe der Debatte vor⸗ 
ugsweiſe auf ve Punkte reducirt. Der erſte 
etrifft die Verlangſamung der Ausführung der 
öffentlichen Bauten. Dieſelbe führte der Abg. 
Hammacher auf den ſchlechten bureaukratiſchen Ap⸗ 
parat zurück. Bei jedem neuen Gymnaſium und 
dergl. würden Jahr und Tag auf die Anfertigung 
der Pläne verwandt, obgleich es ſich doch immer 
um ganz ähnliche Fälle handle. Aus dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte ſei eine andere 5 des gan⸗ 
zen Bauweſens nothwendig. Der zweite Punkt 
betrifft die unſyſtematiſche Bewilligung der finan⸗ 
ziellen Mittel. In Zeiten, wo ein reich dotirtes 
Extraordinarium vorhanden iſt, werden die erſten 
Raten für große Neubauten bewilligt; ſchmälern 
ſich nachher die Mittel des Extraordinariums, ſo 
bleibt der angefangene Bau liegen. Der letztere 
Vorwurf trifft allerdings auch das Finanzminiſte⸗ 
rium. In der Hervorhebung dieſer Fehler lag das 
eigentliche Reſultat der Verhandlung. Außerdem 
wurde ein Antrag des Abg. Duncker angenommen, 
welcher die Regierung e Angeſichts der 
wirthſchaftlichen Lage des Landes mit der Aus⸗ 
führung derjenigen öffentlichen Bauten und Arbeiten, 
zu denen ſeitens der Landesvertretung die Mittel 
bewilligt ſind, ſofort energiſch vorzugehen. Es 
wurde indeß ausdrücklich bemerkt, daß die Forderung 
des Antrags ſich eigentlich von ſelbſt verſtehe. 
Uebrigens belaufen ſich die für den Baufonds 
noch bewilligten Mittel nur auf 10 Millionen 
Mark. Der Abg. Lasker warnte auch ausdrücklich, 
den Gedanken aufkommen zu ige als wolle man 
eine Wirthſchaftspolitik begünſtigen, die eines 
momentanen Nothſtandes wegen Bewilligungen 
vornehme, welche doch erſt nach Jahren zur prak⸗ 
tiſchen Ausführung gelangen könnten. 

In Ungarn dauert die Miniſterkriſis noch 
immer fort. Als Kaiſer Franz Joſeph den bisherigen 
ungariſchen Miniſterpräſidenten fragte, wen er 
zum Nachfolger vorſchlage, nannte Tisza die 
Führer der beiden Schattirungen der „regierungs⸗ 
fähigen“ Oppoſition, den gemäßigt conjervativen 
5 und den conſervativ clericalen Judex 
Curige Georg Majlath. Letzterer iſt kein Freund 
des Barons Sennyey, über den er ſich öfter bitter 
geäußert hat, daß derſelbe mit der liberalen Partei 
coquettire und daß er die modernen Ideen unter 
conſervativer Firma einſchmuggeln möchte. Majlath 
erklärte ſich gegen den Regierungsantritt der Con⸗ 
ſervativen, Sennyey antwortete zögernd und for⸗ 
mulirte ſeine Bedingungen: eine neue wirthſchaft⸗ 
liche Grundlage für den Ausgleich und Durchführung 
ſeines ſchon von früher bekannten Verwaltungs⸗ 
Programms. Sennyey konnte aber in dem gegen⸗ 
wärtigen ungariſchen Reichsrath auf keine Mehr⸗ 
und Neuwahlen erſtreben mü 


5 


wegs ſicher fein konnte. Uebrigens iſt Sennyey 
ein perſönlicher Gegner Andro, feine Regie: 


rungsübernahme hätte wohl bald eine Aenderung 
in der Beſetzung des Kanzlerpoſtens, vielleicht auch 
einen Cabinetswechſel in Cisleithanien herbeige⸗ 
führt. Die Verhandlungen mit Sennyey haben zu 
keinem Reſultat geführt. Es wurde darauf mit den 
alten Deakiſten, mit Szlavy und Bitto, endlich auch 
mit Ghyczy und Szeeſen angeknüpft, es will aber 
Niemand unter den ihm geſtellten Bedingungen 
die Erbſchaft Tisza's übernehmen. Niemand weiß 
noch, was werden ſoll. Man nennt nur noch 
Gorové, der beim Scheitern aller andern Ber: 
ſuche berufen werden ſoll. 

Man glaubt jetzt ziemlich allgemein, daß Ruß ⸗ 
land im Laufe des März die Offenſive gegen die 
Türkei ergreifen wird. Die ruſſiſche Regierung hat 
die Polizeibehörden Südrußlands 5 die 
Arbeiten behufs Einberufung der Opoltſchenije, 
des Landſturmes, ſo weit wie möglich vorzu⸗ 
bereiten. Dieſe Truppen haben die Aufgabe, einem 
auswärtigen Feinde gegenüber die heimatlichen 
Grenzen zu vertheidigen und im Innern die Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten. Dieſelben dürfen nicht 
außerhalb des Landes verwandt werden. Hiernach 
ſcheint es, daß die Südarmee demnächſt activ 
werden ſoll, da nur in ſolchem Falle der Landſturm 
bisher einberufen wurde. Die Gutsbeſitzer Süd⸗ 
Nußlands haben ſich erboten, auf ihre Koſten viele 
Truppen zu equipiren, während der Staat für die 
Bewaffnung ſorgen wird. Da aber für dieſe Aus⸗ 
nahmetruppen krine Waffen, namentlich keine Ge⸗ 
wehre zur Verfügung ſind, ſo werden dieſelben ſich 
wohl für den Anfang ohne Gewehr behelfen müſſen. 

In Serbien glaubt man aus verſchiedenen 
Anzeichen ſchließen zu können, daß gleichzeitig mit 
dem Einmarſch der Ruſſen in Bulgarien die Oe⸗ 
ſterreicher im Einverſtändniß mit Rußland Bos⸗ 
nien und die Herzegowina beſetzen werde. 
Man ſchreibt der „Schl. Z.“ aus Belgrad: „In 
Cattaro und Raguſa, in Imoſchi und Knin iſt ſo 
viel Militär concentrirt, daß die Civilbevölkerung 
keinen leeren Raum für ſich behält. In Agram 
iſt gewiſſermaßen das Hauptquartier der Opera⸗ 
tions⸗Armee und von dort gehen tagtäglich Trup⸗ 
pentransporte, Artillerie 2c. an die bosniſche Grenze 
ab. In Siſſek, Jaſenovatz, Koſtajnitza, Gradiska, 
Brod, Mitrovitza befinden ſich Pionier⸗Abtheilun⸗ 
gen und in den Dörfern von Mitrovitza bis Siſſek, 
längs der ganzen Save, wurde Militär einquartiert. 
Man ſucht biete Truppenanſammlungen fo wenig als 
möglich bemerkbar zu machen, und es wurde den croa« 
tiſchen Journalen unterſagt, über die Bewegungen 
der Truppen zu berichten, auch wurden ſämmtliche 
über die Concentrirung berichtende Telegramme an 
die Journale von der dalmatiniſchen und 
croatiſchen Landesregierung inhibirt. Alle dieſe 
ei n laſſen weit blicken, noch mehr aber der 
Umſtand, daß man gegen die Inſurgenten auf ein⸗ 
mal eine freundlichere Politik verfolgt, die Bil⸗ 
dung von Freiſchaaren nicht hindert und den 
Uebertritt derſelben nach Bosnien begünſtigt. Das 
Commando der Qperations⸗Armee in Bosnien ſoll 
General Marojtſchitſch übernehmen, während 
Roditſch und Waſitſch in der Herzegowina und in 


Weſt⸗Bosnien den Befehl übernehmen würden.“ nicht mehr ſtattfindet. 


Wir geben dieſe Nachrichten nur unter großer 
Reſerve wieder. Es liegen ſonſt keine Anzeichen 
von anderer Seite dafür vor, daß die öſter⸗ 
reichiſche Militärpartei die türkiſche Politik der 
Magyaren fo weit zurückgedrängt hätte. 

In Belgrad iſt man überhaupt zu abenteuer⸗ 
lichen Schlüſſen in der Politik geneigt. Der bis⸗ 
herige engliſche Generalconſul White (früher 
Conſul in Danzig) traf vor einigen Tagen von 
Konſtantinopel, wo er als Beirath Salisbury's 
fungirte, in Belgrad ein, und erhielt von London 
aus den Befehl, vorläufig noch in Belgrad zu 
bleiben. Wahrſcheinlich ſoll er ſeinen Nachfolger, 
den neuen Generalconſul St. John vertreten, der 
eine Reife nach Wien angetreten hat. Nun hat 
man Mr. White, wahrſcheinlich unſchuldiger Weiſe, 
in Verdacht, der Ueberbringer geheimer Anträge der 
Pforte an die ſerbiſche Regierung zu ſein, während 
man von St. John ſagt, daß derſelbe N De 
peſchen von 2 nach Wien bringe. ichtig 
iſt, daß England jetzt überall eifrig an der Erhal⸗ 
tung des Friedens arbeitet. St. John hat wahr⸗ 
ſcheinlich in Wien die dort ale ſerbiſch⸗tür⸗ 
kiſchen Vorverhandlungen unterſtützen ſollen. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Februar. Der Etat für das 
Reichs⸗Eiſenbahnamt pro 1877/78 veranſchlagt 
die Einnahmen auf 2339 Mk., die Ausgaben auf 
272 750 Mk. und zwar auf 3 740 Mk. weniger als 
im Vorjahre. — Ber Juſtizausſchuß des Bundes⸗ 
rathes hat beantragt, dem Geſetze, wonach das 
Reichsgericht in Berlin feinen Sitz haben fol, 
zuzuſtimmen. — Der Provinziallandtag der 
Brovinz Brandenburg iſt zum 6. März nach 
Berlin einberufen worden. — an einer Sitzung 
der Eiſenbahnetatsgruppe des Abgeordnetenhauſes 
hat auf die Bitte um Auskunft über den Stand 
der Verhandlungen, betreffend den Uebergang 
der preußiſchen Staatsbahnen an das 
Reich, der Regierungs⸗Commiſſar, Miniſterial⸗ 
Director Weishaupt, erwidert, daß die preußiſche 
Regierung gegenwärtig noch damit beſchäftigt ſei, 
den genauen Werth der Staatsbahnen behufs Feſt⸗ 
ſtellung eines angemeſſenen Verkaufspreiſes zu er⸗ 
mitteln, und daß die eigentlichen Verhandlungen 
mit dem Reich erſt dann eröffnet werden ſollen, 
wenn alles auf dieſe Hauptfrage bezügliche Mate⸗ 
rial klar und überſichtlich zuſammengeſtellt ſein 
werde, ſo, daß man erkenne, daß weder Preußen 
7 erleide, noch das Reich übervortheilt 
werde. 

„Zum Etat des Unterrichtsweſens hatte 
der Abg. Kieſel die Frage geſtellt: „Welche Summe 
von dem in Capitel 125 Titel 12 „zu Beſoldungen 
und Zuſchüſſen u. ſ. w.“ ausgeſetzten Betrage wird 
zu Alterszulagen verwendet; wieviel entfällt 


hiervon auf das Land und wieviel auf die Städte, 


mehr oder weniger von den zur Gewährung per⸗ 
ſönlicher Zulagen beſtimmten Fonds zugeſchoſſen 
werden muß, um alle Lehrer ꝛc., welche nach Maß⸗ 


abe ihres Dienſtalters Anwartſchaft auf die 
Dienſtalterszulage haben, in deren Genuß zu ſetzen 
Für die Gewährung von Dienſtalterszulagen für 
ſtädtiſche Lehrer gilt insbeſonbere die Maßgabe 
unter Nr. 4b. der Circular⸗ Verfügung vom 
18. Juni 1873 (Centralblatt für die Unterrichts⸗ 
verwaltung von 1873 Seite 470 ff. und Anlage A. 
zu Nr. 108 der Druckſachen des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten II. Seſſion 1875). Dieſe Beſtimmung 
wird in Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe des 
Hauſes der Abgeordneten vom 12. März 1875 fo 
e daß bei Vertheilung von Dienſtalters⸗ 


Dienſtalterszulagen aus Staatsfonds erhalten.“ 

Die Verhandlungen betreffs Erneuerung 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsver⸗ 
trages finden wahrſcheinlich in Berlin ſtatt, wegen 
Unabkömmlichkeit dieſſeitiger Unterhändler während 
der Reichstagsſeſſion. 

— Die „Kreuzzeitung“ bezeichnet als Candi⸗ 
daten für das Unterſtaatsſecretariat im 
Miniſterium des Innern den Bezirzs-Präſidenten 
v. Ernſthauſen in Colmar und den Regierungs⸗ 
Präſidenten Steinmann in Arnsberg. 

— Aus Charlottenburg wird berichtet, daß 
daſelbſt auf höheren Befehl polizeiliche Haus⸗ 
ſuchungen vorgenommen ſeien, welche auf die An⸗ 
abe fe des flüchtigen Joachim Gehlſen Bezug 


aben ſollen 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Februar. Alle bisherigen Com⸗ 
binationen über die Neubildung des un⸗ 
gariſchen Miniſteriums ſind geſcheitert. Die 
Verhandlungen über die Bankfrage werden daher 
morgen zwiſchen der öſterreichiſchen Regierung und 
den Miniſtern Tisza und Szell bei dem Miniſter⸗ 
präſidenten, Fürſten Auersperg, wieder aufgenommen 
werden. (W. T.) 


Schweiz. 

Bern, 10. Februar. Mit dem deutſchen 
Reichsconſulat in Genf, das durch die Flucht 
Brodhag's eine ſo traurige Erledigung 8 
ift vorläufig Heinrich Blind, Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes des dortigen deutſchen Hilfsvereins, beauf- 
tragt worden. Er iſt ein Bruder Karl Blind's. 

Italien. . E 

Rom, 9. Febr. Die Trauerfeierlichkeit 
für die nach dem 6. Februar 1855 erſchoſſ enen 
Mailänder iſt, wie eben eine Depeſche des Bür⸗ 
germeiſters Daun aus Mailand meldet, ver- 
ſchoben. Das Municipium hat ſich in's Mittel 
gelegt, ſo daß der e nächſten Sonntag 

N rledigt iſt aber die Sache 


1 


nicht. Die „Societa democratica“ in Mailand hat 
allerdings beſchloſſen, die Deputation des Parla⸗ 
mentes jetzt anzunehmen, weil ſie in ihrer Abord⸗ 
nung eine Huldigung der republikaniſchen Prinzi⸗ 
pien erblickt, ob dieſe Begründung, welche öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wurde, dem Präſidenten der 
Kammer annehmbar erſcheint, iſt eine zweite Frage, 
zumal ſich das eigentliche Comité, welches die Feier 
veranlaßte, und noch im Amt iſt, entſchieden wei⸗ 
gert, von dem früheren Beſchluß zurückzutreten. 
Um der Sache eine noch größere Bedeutung beizu⸗ 
legen, werden jetzt alle italieniſchen Arbeitergeſell⸗ 
ſchaften pro und contra in Bewegung geſetzt, um 
durch Telegramme ihre Meinung kundzugeben. Das 
Comité behauptet, ſchon 100 Geſellſchaften auf 
ſeiner Seite zu haben. Unter ſolchen Umſtänden 
wird die Regierung wohl alles aufbieten, die Ver⸗ 
ſchiebung der Feier auf unbeſtimmte Zeit, wenn 
2s ihr irgendwie möglich iſt, herbeizuführen, da ſie 
ſchon, wie ich neulich andeutete, ernſte Beſchwerden 
über die Sache vom . Botſchafter 
Haymerle zu hören bekam. Es beſtätigt ſich voll⸗ 
kommen, daß der König beſonders aus Neapel 
hierher kam, um die Creditive des neuen Be 
ters mit dem Ausdruck feines Wunſches nach dei 
beſten Beziehungen zu Oeſterreich entgegen zu 
nehmen. 
England. 

London, 12. Febr. Oberhaus. Auf eine 
dezügliche Aufrage des Lord Albans erklärte der 
Unterſtaatsſecretär Cadogan, die nach Konſtantinopel 
geſandten Ingenieur ⸗Offtziere ſeien einzig und allein 
dorthin geſandt, um ſich Informationen im Intereſſe 
Englands zu verſchaffen. Der türkiſchen Regierung 
ſei keine Mittheilung hiervon gemacht worden. — 
Unterhaus. Gladſtone theilte mit, daß er am 
nächſten Freitag die Aufmerkſamkeit des Hauſes 
auf die Sepeſ e des Grafen Derby an den Bot⸗ 
ſchafter Elliot vom 5. September v. J. lenken 
werde, um die Anſichten der Regierung bezüglich 
dieſer Depeſche in Erfahrung zu bringen. Wer 
Kanzler der Schatzkammer, Northeote, erklärte Muir 
auf ſeine Anfrage, ob die Türkei die Bezahlung 
der Coupons der Anleihe von 1855 ſuspendirt 
habe, die Türkei habe für die Bezahlung des 
Februarcoupons der Anleihe von 1855 Vorſorge 
Ha a was diejenigen der Anleihe von 1854 
betreffe, jo ſei Frankreich und England deswegen 
in Konſtantinopel vorſtellig geworden. Auf die 
Anfrage Campbell's bezüglich des Verhältniſſes des 
Botſchafters Elliot zur Krone, erwiderte der chatz⸗ 
tanzler, Elliot befinde ſich noch immer im activen 
Dienſte. Der Unterſtaatsſecretär des Aeußern, 
Bourke, erklärte auf eine Anfrage Forſter's, es ſei 
tein Grund mehr vorhanden, die Mittheilung der 
Depeſche des Grafen Derby zu verweigern, in 
welcher dieſer die Pforte davon in Kenntniß ſetzt, 
daß ſie im Falle eines Krieges mit Rußland 
auf keine materielle Unterſtützung Englands zu 
rechnen habe. h W. T. 

© Seit den neulichen Stürmen fehlen von 
der Darmouth⸗Loweſtofter Fiſcherflotte noch gegen 
40 Fahrzeuge mit einer Bemannung von ungefahr 
200 Perſonen. Da durchaus keine Nachrichten von 
ihrem Verbleiben zu erlangen waren, hat die Ad⸗ 
mixalität zwei Kriegsſchiffe ausgeſandt, um ſie 


ah köln die des a en 3 getroffene Blätter _ 


den düſterſten Farben und erwähnen auch der an⸗ 
geblich immer wachſenden Entfremdung von Kabul; 
die „Bombay Gazette“ will wiſſen, daß ein offener 
Bruch demnächſt bevorſteht. Die Koſten der Delhi⸗ 
Kaiſer⸗Feſtlichkeiten belaufen ſich auf fünfzig⸗ 
tauſend Pf. Sterling. 
5 N 

Petersburg, 10. Febr. 
iſt der letzte aus 43 Menn beſtehende Trupp 
N Bie aus Serbien hierher zurück⸗ 
gekehrt. Dieſe 43 Mann haben zu dem Bataillon 
gehört, das den Namen des Generals Tſchernaje 
führte und 400 Mann ſtark war. Unter den mit 
den Truppen angekommenen Offizieren befinden ſich 
auch viele Ausländer, meiſt öſterreichiſche Offiziere 
ſerbiſcher Nationalität, u. A. auch ein preußiſcher (5) 
Generalſtabsofſizier, Capitän Teske, eine ziemlich 
orginelle Erſcheinung. 

Belgrad, 12 nn S 

elgrad, 12. Februar. Staatsrat ili 

Cbristiss iſt nunmehr definitiv mit — Wait 
als Bevollmächtigter Serbiens für die Friedens⸗ 
verhandlungen in Konſtantinopel beauftragt 
worden. T.) 


Am letzten Dienſtag 


O Am 8 Feber et daz C 
m 8. Februar iſt das Canadiſche . 
lament zu Oktawo durch den Sener Gele. 
neur, Lord Dufferin, eröffnet worden. In ſeiner 
Rede betont er unter Anderem die Nothwendigkeit 
den Auslieferungsvertrag mit den Vereinigten 
Staaten ſo ſende als möglich wieder aufzuneh⸗ 
men und umfaſſender zu formuliren und bedauerte, 
daß die Feſtſtellung der Frage über die iſcherei⸗ 
gerechtſame nicht beſſern Fortgang gehabt hätte. 
Ottawa, 12. Februar. In einer gemein 
ſchaſtlichen Sitzung beider Häufer des canadiſchen 
Parlaments proteſtiren 2 Parlamentsmit⸗ 
glieder von Britiſch⸗Columbia gegen das Vorgehen 
der canadiſchen Regierung bezüglich der Pacific- 
bahn und drohten mit dem Austritt ritiſch⸗ 
Columbias aus der canadiſchen Union. (W. T.) 


Danzig, 14. Februar. 

Die zur Prang und Begutachtung der 
Weihiel-Rogat-Reguiirhtndptoje ete unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten zuſammen⸗ 
getretene Commiſſion von techniſchen und Ver⸗ 
waltungsbeamten des Oberpräſidiums, der hieſigen 
Regierung, betheiligten Landräthen und Deich: 
commune-Borftehern ſetzte auch heute in einer 
längeren Sitzung im hieſigen Regierungsgebäude 
ihre Berathungen fort. Morgen gedenkt die Com⸗ 
. 0 Pe einige Punkte der unteren Weichſel zu 
eſichtt 5 

Von Warſchau ſind 
Telegramme eingegangen. Das erſte derſelben 
meldet, daß die Schneemaſſen in den Kar⸗ 
pathen viel geringer ſeien als in anderen 
Jahren, auch das Hochgebirge ſei minder bedeckt 
und daher ſtarker Zuftuß zur Weichſel nicht zu be⸗ 
fürchten. Nach dem zweiten Telegramm von heute 
früh war der Waſſerſtand in Warſchau feit 
geſtern um 22 Zoll gewachſen, er betrug 4 Fuß 
10 Zoll. Das Eis ſteht noch feſt. Bei Thorn 
hält die Eisſtopfung an der Holzbrücke eben⸗ 
falls noch Stand. Auf der unteren Weichfel 


eute zwei officielle 
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und unwahrer Behauptung.“ Wir haben uns in der Nähe ſtehenden Wiege entzündete. Da die Be⸗ 

abſichtlich jeder — die can mit 17 rn 35 ge er an daß and gr 

elben enthalten. — Daß die Einbringung der | gelang es das Feuer zu löſchen, ohne daß ſogar das in N 

ge beim . fi 5 dem] der Wiege fee Kind verletzt wurde . . 
ie am 3. Februar vom Staaksminiſterium ge: efunden und beim Poltzeiamte aſſervirt; eine ne, und auf Termine flan. — Weizen 7. April. 
nebmigt werden, noch über acht Tage ver⸗ ee Brieftaſche mit einigen Pfennigen und 1 Mai 1268 210 Br., 218 Gb, Pr MairJuni 1268 

zeger g nsch N ie bazaus, daß der Kaifer| "Gehen Nachmittag ging auf Mengarten ein Pferd | 1000 Kilo 222 Be N 0 
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i die Situation unverändert; der Waſſer⸗ 
and der unteren Nogat ſtieg geſtern um 1 bis 

2 Zoll. Die Brüche bei Zeyer ſind jetzt fertig ab⸗ 
edichtet und ziehen kein Waſſer mehr, bei 

gerstkamps mußten vorgeſtern des Schnee⸗ 
wehens halber die Verdichtungsarbeiten eingeſtellt 
werden, geſtern ſind ſie wieder aufgenommen und 
werden emſig fortbetrieben. Im Ellerwalde 
iſt das Waſſer bereits um 30 Zoll gefallen, 5 
indeſſen noch bis 54, Fuß hoch. Das Eis daſelbſt 
iſt zwar, wie man von dort der „Elb. Ztg.“ schreibt, 
an der Oberfläche ſchon mürbe geworden, trägt 
aber noch immer ſchwere Laſten und geſtattet un⸗ 
F Verkehr zwiſchen den einzelnen Ort⸗ 

aften. 


* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
ulm: zu Paß über die Eisdecke dei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: Theilweiſe zu 
Sub und per Kahn nur bei Tage; Czerwinsk⸗ 
arienwerder bei Tag und Nacht unterbrochen. 


Ausgaben wie folgt berechnet: Gehalte und 
Remunerationen 18 135 Mk., zur Dispoſition der 
Arbeitshaus⸗Commiſſion 750 Mk., Beköſtigung 
25 000 Mk., Unterhaltung der Gebäude 2700 Mk., 
Feuerung 3500 Mk., Beleuchtung 1000 Mk., Wäſche, 
Betten und Bekleidung 6000 Mk., Utenſilien und 
Werkzeuge 900 Mk., Reinigung 900 Mk., Kranken⸗ 
pflege 4000 Mk., Grundzins 6 Mk., Schreibmaterial 
300 Mk. und Extraordinaria 409 Mk. Der für 
das Arbeitshaus und die Krankenſtation erforder⸗ 
liche Communal⸗Zuſchuß von 58 858 Mk. iſt gegen 
das Vorjahr um 6571 Mk. niedriger angenommen, 
wogegen ſich der für das Lazareth (welches jetzt zur 
communalen Krankenpflege ſtärker herangezogen 
wird) erforderliche Zuſchuß von 55 550 Mk. gegen 
das Vorjahr um 23 150 Mk. erhöht hat. 

»Wie wir aus Berliner Correſpondenzen er⸗ 
ſehen, find geſtern daſelbſt Oberbürgermeiſter Selke 
und Landrath v. Hülleſem aus Königsberg (die 
beiden Vorſitzenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes) als 
Deputirte des Letzteren eingetroffen, um bei dem 


38 5 zu, Strome umhergetrieben worden. Das Krieger⸗ 
— Miniſter des Innern in Betreff der vom Provin⸗ Denk iſeri 
Der auf der erſten Seite unſerer heutigen | zial⸗Landtage im Herbſt v. J keſchloſſenen Anleihe ac 8 4574 i Bein desen, e 


von 8 Mill. Mk. Vorſtellungen zu erheben. Obwohl 
es bekannt iſt, daß die Genehmigung zu dieſer 
Anleihe nur durch den Theilungs⸗Geſetzentwurf 
verzögert iſt, will die Deputation doch von dem 
Miniſter des Innern eine beſtimmte Erklärung in 
Betreff dieſer Anleihe zu erlangen ſuchen. Die 
Antwort des Miniſters wird wohl kaum anders 
lauten können, als daß die Entſcheidung über die 
Anleihe von dem Schickſal des Theilungs⸗Geſetzes 
abhänge. 

: 15 Das in Gemäßheit des Geſetzes über die Abwehr 
und Unterdrückung von Viehſeuchen alljäbrlich in den 
einzelnen Kreiſen aufzuſtellende Verzeichniß des abgabe⸗ 
pflichtigen Pferde» und Rindvieh beſtandes weiſt 
für die Stadt Danzig pro 1877 an abgabepflichtigen 


Nummer dem Wortlaut nach mitgetheilte Provinz⸗ 
theilungs⸗Geſetzentwurf und die demſelben 
angefügten Motive laſſen keinen Zweifel mehr 
daran, daß auch über den Sitz der neuen Provin- 
ial⸗Behörden für Weſtpreußen innerhalb des 

taatsminiſteriums bereits entſchieden iſt, und zwar 
u Gunſten st Wir haben bei dem anzen 

r. isher ſehr wenig Gewicht darauf 
5 egt, ob Danzig oder irgend eine andere weſtpreu⸗ 
iſche Stadt die Ehre haben ſollte, den neuen Ober⸗ 
präſidenten und die ſonſtigen Centralorgane der 
Provinzial⸗Verwaltung bei ſich aufzunehmen; es 
hat daher auch höchſtens einen erheiternden Ein⸗ 
druck auf uns gemacht, wenn wir in faſt jedem 
polemiſchen Erguſſe der Theilungsgegner zu leſen 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 
13. dende 
Geburten: Hautboift Friedrich Wilh. Dieball, T. 
Kaufmann Ferdinand Fübrer, S. — Maler Alexander 
Nicolaus Ring, T. — Penſionirter Grenzaufſeher Carl 
Herbſt, S. — Meſſerſchmied Johann Caspar Faatz. S. 
3 unehel. S., 1 unehel. T. 


h h Pferden, von denen zu den Koſten der erwähnten Maß: ur ; 
bekommen, daß Danzig den ganzen Theilungskampf Pferden, 20 l if, 1526 und Aufgebote: Eigenthümer Carl Eduard Haſen⸗ 
tünftlid) nur deshalb hervorgerufen habe, damit es an abgabepficht gen Radoich, für weiches bie Gebühr lang mit Wine. Auguſße Amalie Krohn, geb. Grund: 


mann. — Schmiedgeſ. Julius Alb. Achill Schimauski 
mit Marie Huſe. — Arb. Jobann Carl Mehlſack mit 
ultanne Franzisca Finohr. — Schauſpieler Friedrich 
udolf Groß mit Emma Johanna Wulſten. 
Schmied Johann Demski mit Marie Nauſchenberg. — 
Seemann Otto Gotthilf Jonathan Ehwaldt mit Joh. 
Sophie Bertha Fa g 
Todesfälle: Julianne Gdanitz, 
— T. d. Hautboiſten Friedr. 


rovinzial⸗Hauptſtadt werde. Deſſenungeachtet 
kann man die Wahl desjenigen Ortes, in dem ſich 
weſentlich die weſtpreußiſchen Intereſſen concen⸗ 
triren, als Sitz jener Central⸗Organe nur als eine 
durchaus zwe manige Maßnahme bezeichnen, nicht 
allein im Intereſſe der projectirten neuen Provinz, 
als auch der Beamten, welche dieſe Provinz ver⸗ 
walten ſollen. Es kommt ja weniger darauf an, 
daß der Oberpräſident genau in dem geographiſchen 
Mittelpunkt der Provinz wohne als darauf, daß 
er ſich in dem Concentrationspunkte des geiſtigen 
und wirthſchaftlichen Verkehrs befinde. Für das 
Theilungsproject an ſich erſcheint uns dieſer Punkt 
jedoch keineswegs als von hervorragender Bedeu⸗ 
tung, ſo ſehr auch z. B. die Elbinger „Altpr. 1 — 
und nach ihr viele oſtpreußiſche Organe ſich echaufftren, 
um darzuthun, daß die „Danziger National: 
liberalen”, der „Danziger Particularismus“ und 
lunkerliche Herrſchſucht“ allein die treibenden Kräfte 
der Trennungsidee ſeien. Der Graudenzer 
3 Geſellige,“ der doch ſicherlich nicht im Verdachte 


5 J pro Jahr beträgt, 483 Haupt auf. i 

„ [Wolizeibericht.] Verhaftet: die unver: 
ehelichte T. und der Arbeiter W. wegen Diebſtahls. 

Geſtohlen: dem Gasrohrleger S. von der Straße 
vor dem Hauſe Hopfengaſſe 71 eine Gewindeſchneide 
inne mit einem Berliner Stempel gezeichnet; der 
Wittwe R. durch die unverehelichte P. 1 blauer Winter», 
schwarzer Sommerpaletot, 1 graues Mix⸗Luſtre⸗Kleid, 
3 Lindröcke, 4 Hemden gez. M. R, 1 Nachtjacke, 
I. ſchwarze Alpacca⸗Blouſe, 1 lila Blouſe, 1 ſeidener 
Regenſchirm und diverſe andere Kleidungsſtücke; der 
Steimmig'ſchen Fabrik durch den Schmiedegeſellen R. 
1 Häckſelmeſſer und 1 Stück Abfallſtahl. 3 

Angehalten zwei Endenvorſatzbretter von einem 
Arbeitswagen, welche der Arbeiter v. P. auf der 
Speicherinſel von einem Unbekannten ger bekommen 
haben will. Der unbekannte Eigenthümer wolle ſich im 
Criminglbureau melden. 3 

Die Klempnergeſellen B. und H. haben die Be 
ſtrafung des Klempnergeſellen K. beantragt wegen ver⸗ 
ſuchter Nötbigung und Mißhandlung; die Arbeiter G. 
und B. die des Zimmerlehrling Sch. Bam Mißhandlung 
durch Schläge mit einem Bleikugelſtock. 


ranz 
acob 


. — S. d. Kupferſchmieds Johann 
— Kgl. gest. en 1 D 


— S. d. 
Kaufm. Guſtav Adolf Rehau, 6 M. — T 


’ i No. 2] Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
bt, daß er nur „Handlanger des Danziger Am 12. d. Abends entſtand Erichsgang 5 h 10 . 
articularismus“ fei, bezeichnet dieſes Gezänk als S eee ei Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


einen „Miſchmaſch von perſönlicher Verdächtigung] Lücke ein euerſtrom herausſchoß und die Betten einer u Depefde war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


den Wunſch hatte, Mai 161 Br. 160 Gd. Ye Mai⸗Juni 1000 Silo 


ſich vor der definitiven Feſt⸗ durch, welches eben an n a 

5 1 x geſpannt werden ſollte, und geſtern 8 gu 
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Februar 44%, der März⸗April 44½, er Mai⸗Juni 
44%, der Juli-⸗Auguſt 45½. — Kaffee abwartend, 
1 0 85 17 5 . — 0 e 
„ r., 17,25 Fr ebruar 17, ” 
Anguft- Dezember 16,75 Br. = = 


Bremen, 13. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Feb der 


* Der in Prauft wohnende Veteran Heinrich 
Birr feiert in dem hohen Alter von 84 Jahren am 
22. Februar mit ſeiner 74 Jahre alten Gattin die 
goldene Hochzeit. Birr, ein geborener Pommer, hat 
den Befreiungskrieg von 1813/15 mitgemacht und über 
11% Jahre beim 8. pommerſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 4 gedient. a E 

* In Elbing wurden dieſer Tage zwei Deſer⸗ 
teure aus Danzig feſtgenommen, die hier bei dem 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5 und dem Füſilier⸗Regiment 


genehmigt worden und nur die formelle Genehmi⸗ 
ung verzögerte ſich bis zum letzten Sonntage. 
den parlamentariſchen Kreiſen Berlins wird 
Übrigens befürchtet, daß man von oſtpreußiſcher 
Seite durch Amendements dc. Verſchleppungsver⸗ 
ſuche machen wird, wenigſtens ſoll in dieſer Be⸗ 
Thing von oſtpreußiſcher Seite eine lebhafte 
haͤtigkeit entwickelt werden. 
»Die Etats für die ſtädtiſchen Kranken- 


wurden aufgebalten, ohne daß ſie Schaden en 
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12 ¼. Petroleum in Newvork 26%, do, in Philadelphia 
26%. Meß! 6D. 10 C. Rother Frübjahrzweizen 15 


Ra Wilcox) 117 
etreidefracht 5½. 


Banziger ürſe. 
Amtliche Notirungen am 14 Februar. 


Weizen loco feſt, ur Tonne von 2000 8 
feinglafig n. weiß 130-1858 222-228 K Br. 


ohbunt . . . 127-1838 220-224 & Br. 
ellbunt . . 126-1308 220-224 A Br. 178-219 
unt . 125-1318 215-220 A Br. A bez. 
roth 123-1328 212-215 A Br. 
ordinair 118-1328 195-205 A Br 


April⸗Mai 216 M Br., Ye 


Rog 2 etwas höher, ur Tonne von 2000 K 
Inländiſcher 161—164 K bez. 
Af diefen Ye del Met antepstnifäer 168 
u Ir ai unterpo er 
4 Br., Ye Mat Jun do. 165 M Br., ur Mürz⸗ 
April ruſſiſcher 153 M Br. 5 N 
Gerſte loco r Tonne von 2000 & kleine 106 bis 
1108 141—144 & 
Erbſen loco Ar Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
der April⸗Mai 137 M Br. 


j 
20,465 Br. 4 reußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
anleihe 108,75 N. 155 1 5 5 che Staatsſchuld⸗ 
eine 91,95 Gd. A Weſtpr. Pfandbriefe, ritter⸗ 
Ki ich 60 Gd., 4 do. do. e An 
en⸗Pfa 
— ger. Banz 


Dangig, den 14. Februar 1877. 
Seger Wetter: Mäßiger Froſt. — 
nd: Nord. 


Weizen loco auch heute wieder nur äußerſt ſchwach 
zugeführt, zeigte, wohl mit deshalb, eine ziemlich feſte 
Stimmung und mußte der Umſatz auf 185 Tonnen zu 


Wi 


unveränderten Preiſen beſchränkt bleiben. Bezahlt wurde 


für Sommer 133, 1358 210, 211 K, roth 1248 205 
4, 128/98 209 K, abfallend 1148 178 KA, 1198 187% 


A., 125/68 bezogen aber weiß 205 K., ruſſiſch 120/18, 


68 . Pr Tonne bezahlt. 

Termine unverändert ſtille, ruſſiſcher März⸗April 158 
April⸗ Mai 163 M Br., 

Regulirungspreis 1160 43— 
u 141 K., 109/108 144 A 
rbſen loco nicht gehandelt. 


Hammel 50 bis 


44—35 K ilch⸗Zeitung. ) 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwa er, 14. Febr. Wind: N 
Nichts in Sicht. 


Thorn. 13 Febr. Waſſerſtand: 4 2 Zoll. 
. 


2 2 2 n. 
Das Eis ſteht auf der Weichſel vor der Holzbrüte 
noch feſt. 


0 ) . 1860er Looſe 98. Papierrente —, Goldrente 60%, 7 EEE N 
Anſtalten und das Arbeitshaus pro 1877/78 Nr. 33 gedient hatten. Einer derſelben zog trotz des Galizier 173%. Matt. 5 R 
ſchließen nach dem Magiſtrats⸗Entwurfe mit einer ur en he MAR London, 13. Febr. [Schluß⸗Contrſe.] Con- Meteorologiſche Depeſche vom 13. Tebruar. 
Geſammt⸗Einnahme von 70 342 Mk. (4970 Mk.] Die feiner Herkunft Bere . Bebörden wußte er sole % ö Italieniſche Rente 70%. Lom ub. Daremeter. Wind. Wetter, Temp. G. Per. 
mehr als 1876) und mit einer Geſammt⸗Ausgabefſtets durch geſchickte Vorwände zu täuſchen arden 6½. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 7c. 8 Thurſo 746,0 S ſtille wolkig. 225) 
von 184 750 Mk. (21549 ME. mehr als 1876) ab * Gumbinnen, 18. Februar. Die Trichinen, an baßden⸗Prtorit neue . ö Nuſſen de 1871 82 f.] Valente 54.9 0 mäßig bed. 117 3 
wonach ein Communalzuſchuß von 114408 Mk.] Vergiftungen in dem Nachbardorfe Stanneitſchen =. Ruſſen de 1872 82d. Gilber 57. Türkische b 1 ſchwach d bed. 6,7 
(16 579 mehr als 1876) "le diefe Anftalten erfor: | baben noch ein drittes Opfer gefordert. Es ift nun e 144885, 11%. by Kürten de 1869 13. 8 St Matbien 780 Wed mäßig Dunst 12,0, 
derlich fein würde. Beim ſtädtiſchen Lazarethſ noch die Frau eines ee an der Krankheit ver ⸗ 4295 Staaken 5 Ienlkie 1077 Denis 8 elder 515 a (ie = . 1 
. Deherreihiiche Mapaztene nu e 754, 0SO leicht b. bed. — 3.4 
121 150 Mk., bei der Krankenſtation und dem Beier in nen Tab BE FA ungariihe Schagbonds 81. 6, ungariſche Schatz, § hriſtianfandz. | — — | — | — 
Arbeitshauſe in der Töpfergaſſe die Einnahmen abend mit ſeiner Fran und ſeinem 55 ein halbes donde 2. Emiſſion 77%. Spanier 11%. 64 Bernaner 8 2 759,0 N I bed. —12,6 
Lu die Ausgaben 63600 Mt. Das eigene] Jabr alten Kinde zum Beſuche einer befreundeten J., Ruſſen de 1875 81%. — Wechſelnotirungen: 8 Stackbelm 155, N leicht beh. BE 
Sapital-Bermögen des Lazareths beläuft ſich zur Familie nach einem Dorfe in der Mähe von Tilſit. dert 20,60. Hamburg 8 Monat 20,60. Frankfurt 11 755% J feine bed. 18.8 
eit auf 654355 Mk., wovon 219 486 ME, in Man blieb daſelbſt über Nacht und trat Tags darauf a. M. 20.60. Wien 12,57. Paris 25.32. Peters. 7 Moskau 757,0 NNW ſtille bed. |—16,4 
erthpapieren und 434 869 Mt. in Hypotheken] die 1 an. 5 das in Decken und Betten ein 5. Seele VV 3 Mane 1 5900 leicht Dunf 197 6) 
S.gelent find. Die Zinfen-Einnahme von biejen |gebüllte Sn, num Ann . alben eine Harig, 12. Febr. (Scluzbericht), Ipk Rente S Neufahriwafler 755.2 Bg leicht wolkig — 8,6 
Sapitalien, die durch Umtauſch verſchiedener, wenig F ee a in !olge| 72,62%. Anleihe de 1872 105 . 5 | 8/Siwinemünde . 753,0 SW 0ſchwach wolkig — 3,2 
ertragreicher Papiere gegen Hypotheken um fall der In dichten Einhüllung erſtickt ge] Rente 71, 47 ½. Ital. Tabaks Actien —. Italieni⸗ 8 burg. . . 752,1 O leicht bed. — 1,01% 
77 / ̃ !. ee Does |" 118 
en u i 5 ; 7 \ e enba „75. Lo iſche 5 Wm . , 
befig deb Cnyreiß 10304 , ̃ . 209,00. Ahern de 1b 1,00%, Kirk ÜRef  SE NR 10° Düig| 52 
an Canon und Grundzins 1258 Mk, zufammen | Mitglieder zuſammenzeſchmolzen. Zu dem Vermögen A . e — 4 e 3 e e i Teil Ibeb, 6302 
a echnung der Pfennige) a a Vereins gehören ca. 60 A. baares Geld und ein bilier 156, Spanier erter. 11 ½, do. inter. 10%, Suez⸗ 8 Berlin 751,0 SSd ſchwach Schnee — 0,8 
(mit Hinzurechnung 90 aut den eve: des g > bei. | canalsöctien 663, Banque ottomane 375, Gociste ger S Seiz 752,2 PN schwach 24% 
nuen des Lazareths 44 750 Mk. 26 Pf. auf. Die großer ſilberner Pokal. Die 60 K. werden ſich die bei⸗ —— 520 Geöbit fongier 611, neue Cgvpter 188 8 Breslau 752,7 580 ne Schnee — 28 
ſonſtigen Einnahmen des Lazareths betragen:] den letzten Mitglieder nun redlich theilen, während der A Wechſel auf London 25, 13. — Matt 16, 05 


Pokal ſtatutenmäßig dem letzten überlebenden Mitgliede 
verbleibt, — Die Kal. Saline zu In owraclaw 
hat im vorigen Jahre manche Schwierigkeit zu über: 


an Kur: und Verpflegungskoſten 17 702,50 Mk, 


| ebr. Product arkt. Weizen 
Begräbniß⸗ und Kirchhofs⸗Gebühren 1000, Collecten⸗ 1 2 5 


Varig, 13. F. 
feſt, de Februar 27,50, Jr 


5, Rückeinnahmen für A 8 i 29,25 5 fh ee 
gelder und Geſchenke 165, Huceinnonmen für Arz. winden gehabt. Trotzdem wurden 221 (00 Ctr Giede, | 78,09 ai⸗Juni 29,25. eſt, . 
neien 1700, Extraordinaria 276,24 Mk. An Aus-|jat, gewonnen, d. h. 31064 Ctr. zu einem Werchbe⸗ eh — 3 5 1 3 a 
aben find wie folgt projectirt: Gehalte und trage von 31564 l. mehr als im Vorfahre. — Im] Mais Juni 63,50. zur Februar 96,00, 


wurde am letzten 
erei ein Arbeiter 
ſo ſchwer verletzt. daß er am Tage 
und in Meſeritz verbrannte ein 
ch zu erwärmen, in einen 


emunerationen 30829 Mk, Penſionen 3384 Mk. Kruge zu Eichenau bei Bromber 
Beköſtigung der Kranken Eu = Anſtaltsperſonals — 1 bei einer größeren Schldg 
55 115 Mk., 3 der Gebäude 4000 Mk., durch Meſſerſtiche 


x d 
Seuerungämaterial 6 0 it, Beleuchtung 1300 Me. armer nabe en 


Wechſ 
Betten, Wäſche und Bekleidung 7000 Mk., Unter: Back En len 2 ihr] Mon. 255. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 150 
haltung der Utenſilien 900 Mk., 8 1300 Mk., ea da . F Pariſer Wechſel 3 Monat 313. 1864er Prämien, 
Arzneien, mediziniſche Inſtrumente ꝛc. 8050 Mk., batte die Wirthin am nächſten Mocgen das in dem | Anleihe (gefiplt.) 189%. 1866er Prämien-Anl ebe 
Begräbnißkoſten 1398 Mk, Steuern und Feuer- Ofen liegende Holz angezündet. Von dem Körper | 10 Nager e 6,58. aß ahr e 
verſicherung 284,24 Mk., Schreibmaterialien 300 Mk., des Knaben wurde ſpäter nur noch verkohlte Reſte vor⸗ 470. Ruſſiſche Bodencredit Pfandbriefe 102½. — 
Ertraorbinaria 689,76 Mk. Die Mehr-Ausgabe | gefunden. V rg in 3 
beim Lazareth erklärt ſich weſentlich dadurch, daß anf loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 12, 75. Wetter: 
der durchſchnittliche Krankenbeſtand des Lazareths Vermiſchtes. 65 35 E 0 


Berlin. Der „B. C.“ berichtet folgende Liebens⸗ 
würdigkeit des Generalpoſtmeiſters: Am letzten 
Mittwoch früh erhielt Hr. Stephan mittelſt der Poſt 
ein Schreiben, in welchem er im Namen einer hieſigen 


Antwerpen — Heute findet kein Ge⸗ 
treides und Petroleum⸗Markt ftatt. 
Rewyort, 12. Februar. (Schlußcourſe.) Wechſel anf 


) See ruhig, geftern Schnee. 

2 See ruhig, dunſtig. ) See 
gr ebel. ) Nachts Schnee. 

Geſtern und Nachts Regen. ) 

Regen. 10) Seit Nachts Echnee 

Schneefall. 


Das geſtern bei Schottland erſchienene Minimum 
bewegt ſich nordoſtwärts, nachdem es ein Theilminimum 
nach Südoſt geſandt, das am Abend in gem Weſt⸗ 
deutſchland ſehr unruhiges Wetter mit ſtarkem en 


el und Schneefall bewirkt und dann fi ausgeglichen 
hat. Die ger rg Depreſſion hat fih nach Süd⸗ 


weſt⸗Rußland entfernt, im ganzen Oſtſeegebiet iſt ruhige 

Witterung mit Froſt eingetreten, der bis Preußen und 

ommern hinab ziemlich ſtreng auftritt. Am Fuße der 

lpen dauert noch ſtürmiſches, N 2 Wetter fort, 

auf den britiſchen Inſeln und dem Canal berrſchen 

mäßige weſtliche Winde und iſt überall Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologifhe Beobachtungen. 


elirt 18 e: ; Erlö \ London in Gold 4D. 84% C., Goldagio 514, / Bonds = 3 Barometer Thermometer 
brojectirt: Arbeits⸗Reingewinn t ame, die auf dem Sterbebette lag, beingenb erjucht | Jer 1885 108%. do. Spk fundirte 110%, 985 Bonds 7. 255 par. Bale, | im dran. Wind und Wetter. 
don Lagerſtroh und ſonſtigen Extraord i⸗Ge⸗Fwurde. den eingeſchloſſenen Brief an die Adreſſe des 1887 112%, Eriebahn 8%, Central Pacific 107 %, r. 
170 Mk., Rückeinnahme für die an das Polizei⸗Ge⸗ Kaufmanns Rabe in Charlottenburg ſchleunigſt zu] Newyort Centralb. Höchſte Notirung des 13 4 33501 | — 1,1 N., mäßig, bell und wolkig. 
wahrſam aus den Beſtänden des Arbeitshauſes | üderſenden. Die ungewöhnliche Bitte wurde mit der] Goldagiog 5%, niedrigſte 5½. — Waarenberichl. 2 8 888,21 | — 2,6 5 mäßig, bedeckt. 
ergegebenen Bedürfniſſe 72 Mk.; dagegen find die! Erwägung motivirt, daß die genauere Adreſſe des! Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleaud! 12 338.74 — 24 NRO, mäßig, bedeckt. 


rr 
. d 


Hundegaſſe No. 121, N 10 


dale Eine ßer Ausverkauf. e 


Da ich mein Galanterie⸗ und e für die Zukunft nur rl die nothwendigſten Artikel beſchränken will, habe ich nach beendeter Inventur eine große Partie 


Die Dampfſchueidemühle 
zu Neu⸗Laskowitz bei Bahnhof Laskowitz, 
noch im Betriebe, mit Voll⸗ und Horizontal⸗ 


® anggafie6, if die Wohngele en⸗ 
f L heit der 2. Etage, zum 1. April 
d. Fuge vermiethen. 

äheres parterre. 


meines Hauſes — Hundegaſſe No. 121 — es Ausverkauf 91 ellt. 
Der Verkauf findet von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags ſtatt. 
J. J. Czarneoki, bormals Piltz & Czarnecki, Langgaſſe No. 16. 
r HER * ET EZ ERSTER: se a 7 , 7er CT rr PIERRE EIN ST EEE TE a paar 3 
die Geburt einer Tochter wurden 8 in junger Mann, der das Cigarren⸗ 
ch E u. Tabacks⸗Geſchäft erlernt und längere 
Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Allen Verwandten und Freunden theilen 8 — echten 
N bs . mi; daß a 1 15 U: | 2 Jahren aufgeſtellt, iſt wegen Beendigung 
„ gut s 85 e eſtellt, i D gun 
f mn if Schal a ern green des Geſchäftes mit oder ohne Gebäude billig 
zu verkaufen. 5 
Bohnſackerweide, den 14. Febr. 1877. . Floorcloth Näheres bei en Fabian in Thorn 
281 - 0. Boeloke n. ran. _ ſehe ich mid veranlaßt, ohne jeden Concurrenz-Neid e zu erwidern: ö 4 
rs 2 „Es iſt unrichtig, wenn Herr Riese a beſagt, do 
J 3 
u Danzig, der Öemeinfchrloner die Schlie⸗ ihm der Alleinverkauf obigen Teppichſtoffes übertragen, da 
ung eines Akkords beantragt hat, ſo iſt 
und Viehwaagen find zu herabgeſetzten[ Sonnabend, den 17. d. M., Nachm. 
Preiſen auf 3 Jahre Garantie vorräthig und Heiligegeiſtgaſſe 111. Gm. 3 Uhr, 
werden R zu e en 5 Tagesordnung: 
geführt bei Weben | Jahresrechnungslegung, 


ur 
3 
eu . Liedtke u. Fran F | Zeit in dieſer Branche fungirt hat, fucht, 
oorcloth. 

der Diphtheritis nach ſchwerem Kampfe ver⸗ g 
oder E. Cohn in Tu 255 „250000000 
2 SGeneral⸗Verſammlung 

ich denſelben bereits ſeit langer Zeit führe und geliefert habe;“ 

zur Erörterung über die Stimmberechtigung | E 

Grdl. Klabierunterricht » Setjebung und Vertheilung der Divi⸗ 


feiner Leder: und Holzwaaren, ſowie Glas⸗ und Porzellan⸗Gegenſtände, ferner Nähtiſchartikel, als: ſchwarze und farbige Nähſeide, Band, Näh⸗ und Strickgarne zꝛce., in der erſten Etage 
Chriſtburg, den 12. Februar 1877. geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 1. April cr. 
EN 1? anderw. Engagement. Adreſſen u. 271 i. d. 
Exp 
Gatter, von Paukſch aus Landsberg vor 
/ Bezugnehmend auf die von 7 F. Miese Machfligr. in der geſtrigen 
ſtorben iſt FR Abendnummer dieſer Zeitung erlaſſene Annonee betreff Alleinverkaufs von 
E. 5 e des Spar: u. Wirthſchafts⸗V 
ich empfehle mich demnach zur Lieferung obigen Stoffes De cimalwaagen Lehrſtandes zu Danzi Ei hä 
der Concursgläubiger, deren Forderungen Floorc oth 
bisher ſtreitig geblieben, oder noch nicht ge: 
wird gegen mäßiges Honorar ertheilt. Gute ende, 
Empfehlungen ſichen zur Seite. I 85 * W > 


zu billigſten Preiſen. 


|0ttoKlewitzvormaisGarl Heydemann,; 


Langgaſſe No. 53. 


prüft ſind, ein Termin 
auf den 20. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem F Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 14 anberaumt worden. 
Die Betheiligten, welche die erwähnten For⸗ = 
derungen angemeldet oder beſtritten haben, 8 
werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Danzig, den 8. Februar 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Kommiſſar des Concurſes. 


d Abänd 
ar 52 erung der 88 34 


n 
4, 61, 


Exp. d. Ztg. 


Reelles Heirathsgesuch. 


7% Ein in dem kräftigſten Alter ſtehender 
GSubalternbeamter (Wittw.) wünſcht ſich wieder 
u uverheirathen. Reflectirende Damen geſetzten 
Alters, auch Wittwen, welche häuslichen Sinn 


Der Ausſchuß 
des Spar: u. Wirth 8v 
Leheſtn 8. ereins des 


a Iuftenmental-Mufit- 


Nach beendeter Inventur bin ich Willens, mein Winter⸗Lager voll⸗ 
ſtändig zu räumen, und nehme daher Beſtellungen auf elegante Herren⸗ 


gez. Aßmann. ; ! 1 - 5 

wen Ze 5 ; 0 baben, belieben ſich unter Einsendung der 

F kame 1 15 3 nach unbe |} Garderobe um Kofienpreije cn. Sir 2 be ge Photographie und fonfigen Angaben balbigft V er ein 
1) der Müller Gottlieb Carl Nelde, Sohn 8 Arbeit garantire ich. eichzeitig erlaube mir eine große Partie Reſte unter Chiffre 8. P. No. 236 f. d. Exp. d 2 


Ztg. zu melden. Discretion ſelbſtverſtändlich. Freitag Abends 7 Uhr. 
51g. N i 


eee 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 15. Febr. 1877. Abends 
7½ Uhr, Vortrag des Herrn übrifanten 
ee kn, über: „Petroleum 
und feine Gewinnung.‘ ibli 
1 g.“ Bibliothekſtunde 


der Frau Caroline Nelde geb. Beuge] 
de auſtadt, 
2) der Gutsverwalter So Beuge, 


dem Ko enpreiſe zu offeriren. 
Lalguuſf 80. A. Fünkenstein. 


erlaube ich mir, mein Geſinde⸗ 
2 reau hierdurch dem geehrten Pu⸗ 
4 Hlifum in Erinnerung zu bringen. 
0 J. Dann, Jopengaſſe 58. 


a 8. dem bevorſtehenden Geſindewechſel 
it 


das am 12. he 1875 übergebene, am 12. 
Juli 1876 publicirte wechſelſeitige Teſtament, 


iethungs⸗Bureau 


der Handſchuhmacher Carl Julius und Wil⸗ = 5 . : 2 
570 geb. e Eheleute zuin allen Breiten und Qualitäten empfehlen in größter Auswahl ee, fie — 3 EN mir Der Vorſtand. 
8 5 i in Erinnerung zu bringen, au.. 
ee de e eden R. Deutschendorf & COO. EEE 


ihren 58 Zeit des Todes des zuletzt Lebenden 
Ehegatten am Leben befindlichen Ge⸗ 
ſchwiſtern und den Kindern der verehelichten 
Suſanng Schubert geb. Beuge in Frauſtadt, 
der verehelichten Chriſtiane Kienaſt geb. Beuge 
in Preichau bei Steinau, des Joſeph Beuge 
in Culm a. W., des Sean Beuge in Frauftadt, 
der perehelichten Johanna Mattha geb Beuge 
in Berlinchen, ſowie mit dem zur Zeit des 
Todes des zuletzlebenden Ehegatten am Leben 
befindlichen Kinder des Töpfermeiſters Wil⸗ 
helm Pahlau zu Quedlinburg, zu Erben der 
Beuge ſcheu Ehetenten du gleichen Theilon be⸗ 
rufen ſind. 
Danzig, den 3. Februar 1877. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


TI. Abcheilung 


ÖOoeana-Waizer, 


zu 2 Händen, 1 el. 50 . 
Vorräthig bei . 
Hermann Lau, Muſikhandlung, 

74. Lauggaſſe 24. 


Schreibe-Untsrricht für 
Erwachsene, 


Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell: und Taktichreiben nach der 
anerfannt beſten (Garstairs’ichen) 
Methode nehme ich täglich Meldungen 


n im Comtoir Langgaſſe No. 33. 
1844 a Wilhelm Fritsch. 


265) Milchkannengaſſe No. 12. 
Magdeburger 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegen Rückgabe der Dividendenſcheine pro 1876, welche von denjenigen Herren 
Actionairen quittirt fein müſſen, die am 31. December 1876 in unſeren Büchern als Eigen⸗ 
thümer der Actie eingetragen ſind, kann die für das Jahr 1876 feſtgeſtellte Dividende von 
A. 118 D. R. pro Actie von Mittwoch, den 14. Februar cr. ab, an unſerer Hauptkaſſe, 
im Geſellſ aſtsbanſe Breite Weg No. 7 und 8 hier, in Empfong genommen werden. 

agdeburg, den 13. Februar 1877. 


Magdeburger Fenerberſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Für den Verwaltungsrat: Der General-Director: 
Sohrader. Friedr. Knoblauch. 


FFF 
Vorzügliches Erlanger 
u. Nürnberger Bier 


von Gebrüder Reit, 
Vorzügliches Grätzer Bier, 
75 Bodenbacher Bier, 
5 Wiener Actien⸗Bier 
Braunsb. Ber Neth 


Königsberg. (Pon 
Danziger Aci n⸗Bi 
ud ee ei 


3 Sohn achtbarer 
Ein * Mann, eltern, jucht Stel 
lung als Lehrlin ine i 
waarengeſchäft. Abr. u. 253 1. d. Exp. d 
ine erfahrene Wirthin, die mehrere 
» Jahre ſelbſtſtändig große Wirthſchaften 
geführt, auf gute Zeugniſſe geſtützt, wünſcht 
in ähnlicher Weiſe entweder von ſogleich oder 
vom 1. April anderweitig engagirt zu werden. 
Zu erfr. in Danzig, Sandgrube 50, 3 Tr. 
gi muſikaliſches, anſpruchsloſes Mäd⸗ 
chen, welches Kindern den erſten Unter⸗ 
richt ertheilen kann, melde ſich unter . I. 
Pr. Holland poſtlagernd. 
Ich ſuche zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen Deſtillateur, der in größeren 
Geſchäften ik nl und gute 
iſſe aufzuweiſen hat. 
Benguifte aufs Lipman Citron, 


233) Marienburg Weſtpr. 
Ein tüchtiger 


Conditorgehilfe 


findet bei hohem Gehalt und freier 


[4 


Putziger⸗Bier 
empfiehlt und leert frei ins Haus 


B. Spoode, 


20 Frauengaſſe 20. 


Franzkowski’s 
Restaurant, 
„Brei 5 
Von heute ab a 5 
Restaurant Kieophas 
Breitgaſſe 118 l 
empfiehlt ſich der geneigten Beachtun bei 
neuer freundlicher Bedienung. 2 
Haase’s Goncert-Halie 


42. Breitgaſſe No. 42, 
Heute und die folgenden Abende: 
Auftreten der berühmten 


BEE 
Mit der Auszahlung der Dividende pro 1876 für Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind 
wir bis ultimo März er. beauftragt. 
Elbing, den 13. Februar 1877. 


Die General⸗Agentur. 


Hans Preser. (232 


100 Procent Erſparniß! 


Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt auf unſer weitverbreitetes Fabrikat 


Jamalca- Caffee 


N d durch Gutachten be⸗ Station, der zum 1. März cr. i i | 
Mittel zur Pflege e de, iſt "ne er — eine e Eid, Bor, w. ee N eee 
5 : ; zu unter-] & 272 in der Exp. d. Ztg. erb. * 
der Haut: nde ene a Geſellſchaft Waterson. 
i in Landwirth im Alter von 28 Jahren Anfang 7 Uhr. Hochachtungsvoll } 
ae re Chemnitz, Sachſen. Hen u. d — . 9 Holen Stad H. Haaſe. 
9 ä ganweiſung per 100 Gütern in Hannover, Mecklenburg, Holſtein 17. 
Poudre de Riz der or f. in nebenſtehenden Handlungen iu haben: 5 be ben been G. — ln Sal ag als In tadt Theater, 
Man deleleie, Nice Wed be, Reale eee e , erer: Gelee fre weben anter| der der Weiter, Pe ce Hanoi 
> 5 . ſſe 7 „E. Runde, Heiligegei e 47. ee 28 Itlpiel in vo 
roſtbalſam Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſe 7. S. Varadiesgaſſe 14. No. 246 i d. Exp. d. Zig. erb. R. Benedir. Hierauf: Das ® 
F tangjäprig bewährtes Migel, in J. Varant, Alte Grabe. 4. G ge teen, Holmarkt 22728, Für Kapitaliſten! ſprechen hinterm Herd. Vaude 
Ar. b 23, b und 41 , empfiehlt in f G. Dzik, Koßlenmarkt 27 Suftav Seiltz, Hundegasſe 21. * n e 1 
ſtets nuf beſter Qualität N. Dabre, Boggenpfubt 68 C. Sakkersdorf, Maitenbuben 9. 5 e 1 15 Freie, 2 fü dern dan e 1 5 
3 8 „ . 2 zur 2. Stelle, in 8 2 ar. 1. 2 ür Herrn Ka iſt ü 
Albert Neumann. 5 ße 3 G. A8 lere, ene 2 — 5 1 47 gleich gebraucht wird, mit zum een Male: * — Side | 
en Ser 5 64. erluſt cedirt werden. a igen Zä ; ; 
CCC 2. 88 5 Scheibenrittergaſſe. 8 ae onen fi GSefällige Offerten unter No. 235 befördert en 8.685 Komiſche Oper in 
f ” 97 89. N. ele d en Eh 8 5 2 a En 
F liſtädt. Graben 69.] A. v. Zynda, Hundegaſſe 11 .. Zu halben Preiſen: Gra 
Sit 0 N 0 ü ie Säfar Kewitſch, Schü 4 19 G. v. Sil 1 bei Danzig 28. Mk 15.000 2419 Zinſen rn Acten von Laube. 
. 2 7 
2 es malen lin g 3 8 Fick 8. SS hmmermann Nachf. Langefuht s. a ur ein ländliches Sawa Selonke 8 Theater. 1 
De Facons zur gefälligen An icht. ER Beten, Dreitgafie ST es 5 — * Nenfihres 4 (041 im Danziger Werder, von 6 Hufen . 1 den 15. — 
Achte Straußfedern zum ‚malen ] 9: X. Rehau, Sanggarten 115. der 8 aulın., zur erſten unzweifelhaft ſichern für Frl. Sire Müller, Gro 
und Färben bitte mir jetzt ſchon zu⸗ Stelle geſucht durch Concert. —, * Läudli 
zusenden. 97 Meyer & Gelhorn, , Steben den Herrn. Fondtter Becke 
en : röcke . 
a sa shi = Pfaunenkuchen fand ich ein 10- art vo 
7 wofür ich beſtens danke. Bertha Unr us 


1 Mark zu 4 Zi 5 n . 

© 30,000 habe ich 75 1. State de bei Bern Yin z, Roßiclächterei. - 

Daus, Kreis . verg. Seiligegiig. 1125| 3 Mark Belohnung. 
ee Am 13. d. iſt ein & 

1—2 Penſionaire eg e een U 


für Damen in den neueſten Deſſins 
à 3.50 Pf. empfehlen 
S. Hirschwald & Co. 


Presstorf, 
ro Laſt 27 Mark, Stichtorf pro 


4 rk franco Thüre offerirt 
Aae er w Wirthschaft, 


- 2 1 tbaren ö 
e bega 6__ Leinen Handlung und Wäſche⸗Fabrik, le . 5, In Ng Yu e Er 
Umwebergafie 15. re 5 tern] Js n 
Ungewaſchene Wollen msn 2 Penſtonäre Match . Biehung W. Many Sasle AB ir 
kauft in größeren Stämmen zu conjunktur⸗ ine mit den Sr en nn er Garten freundliche Aufnahme in einer Ve⸗ k D - e 
nenen reifen die Wollhandlung e —.— . ———— Sec i Bullkälber amtenfamilie. Zu erfragen Langgarten 67. Die de art u 
M. Jacoby, Königsberg i. Pr. bedentende Beſteckfabrik ſucht in allen 7 FCC 


Eine neue Schühmacher⸗Elaſtie⸗ und 
eine Schneider⸗Nähmaſchine, beide 
vorzüglichſter Conſtruction, ſind unter Ga⸗ 
rantie, auch mit Abzahlung, billig zu ver⸗ 


0 m 
3 Mechaniker Mamann, 
262) Heil. Geiſtgaſſe 44. 


n Kohling bei Vahrendt ſind 7 gute, 


ſtarke, fette Zug⸗Ochſen zu verk. 


größeren Städten zum Vertrieb von neu ⸗ N 8 
fülbernen Beſtecken mit dem Artikel ver⸗ Vollblut Holländer, 1 auch 2 Penſionäre 
traute Agenten. Offerten mit näheren Au⸗ aus meiner Original⸗Heerde, importirt 1875, (Knaben oder Mädchen) finden zum 
gaben unter H. M. 260 befördert die gebe in dieſem Jahre ab. FF April d. J. unter günſtigen Be: 
Annoncen Expedition von Wudolf Messe, „Preis 30 bis 50 Mark. dingungen in einer achtbaren Fa⸗ 
SEHR, a ET ER 

8 r. u. 266 i. d. d. Ztg. 
Ein gut erhaltener Stügel ſteht zum Ver⸗ Der in d. vorhergeh. Annoncen angegebene u * x 

kauf Frauengaſſe No. 7. Preis v. 10 K. (30 b. 10 K) war ein Druaſehler. 


nd Haudelsgärtner, Dan S 
90 14, vet 5 


Verantwortlicher Redacteur H. Rh Aa 
Druck und Verlag von A. W. Kafemah 


Verzeichniß der Pflanzen: u. S 
Handinn von Fr. Haabe, 


Beilage zu No. 10196 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 14. Februar 1877. 


8 Sitzung des Provpinzial⸗Ausſchuſſes ſtoßend, unannehmbar ſei, wollte ac eine nähere 12 000 Mk. aus dem Vermögen der Provinzial⸗ 


6 herſtellung der durch die Beſchädigungen ge⸗ 
vom 8. Februar. Crörterung der zur Sprache gebrachten ſocialen Taubſtummen⸗Anſtalt in Königsberg zur erſten 5 2 ber 


ftörten Paſſage angeordnet hat. erſelbe 
merkt zugleich, daß er dem Verlangen des 
Deich » Hauptmanns Mörſe, den Bruch des 
Dammes, welcher den Chauſſee-Körper 
bildet, auf Provinzial⸗Koſten zu ſchließen, wider⸗ 
ſtanden habe, da er zur Wiederherſtellung des 
Dammes, der vorzugsweiſe die Beſtimmung habe, 
als Deich zu dienen, nicht die Provinz ſondern den 
Deichverband der rechtsſeitigen Nogatniederung für 
verpflichtet halte. Auch ein Geſuch des Deich⸗ 
Verbandes, die Anlegung eines Dammes auf der 
Krone der Chauſſee zu geſtatten, könne er nicht be⸗ 
fürworten. er de erklärt ſich 
mit der von dem Landesdirector 3 Maß⸗ 
nahme einverſtanden, genehmigt, daß mit der Her⸗ 
ſtellung der durch das Ueberſtrömen des Waſſers 
über die Chauſſee entſtandenen Beſchädigungen, 
ſobald die Verhältniſſe es geſtatten, ſofort vorge⸗ 
angen werde, behält die Geldfrage ſpäteren 
rörterungen vor und lehnt den Antrag des Deich⸗ 
Verbandes wegen Anlegung eines Dammes auf 
der Chauſſeekrone ab. — Der Kreisausſchuß des 
Kreiſes Heilsberg hat beantragt, ihm als Beihilfe 
zur Beſchaffung einer Chauſſeedampfwalze den Be⸗ 
trag von 3000 Mk. zu bewilligen. Die Walze 
koſtet 12 000 Mk. Der Provinzial⸗Ausſchuß be⸗ 
ſchließt, die Bewilligung der Beihilfe bei dem 
Provinzial⸗Landtage zu beantragen. — Auf den 
Antrag des Landesdirectors, betreffend die Ueber⸗ 
ſchreitungen des Etats der Irrenanſtalt in Schw 
ro 1876 um 8433 Mk., beſchließt der Provinzial⸗ 
usſchuß die Jenehmigung der Etatsüberſchreitungen 
bei dem Provinzial⸗Landtage in Antrag zu bringen, 
desgl. bei dem Etat der Taubſtummen⸗Anſtalt in 
und genehmigt die Anſtellung des Dr. Grunau [Königsberg 132 Mk. — Die Sitzung wird hierauf 
5 Aſſiſtenzarzt genannter Anſtalt vom 1. April] vertagt. 


digung mit dem etatsmäßigen Einkommen der Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 

Amſterdam, 13. Februar. [Oetreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Yr März 299. Roggen der 
März 189, Yr Mai 195. 

Wien, 13. Febr. (Schluß courſe.) Papierrente 63,00, 
Silberr. 68,25, 1854 r Looſe 107,25, Nationalb. 842,00, 
Nordbahn 1805, Creditactien 149,10, Franzoſen 248.00, 
Galizier 212,25, Kaſchau⸗ Oderberger 86,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 11600, do. Lit, B. —, Landon 
123,25, Hamburg 59,90, Paris 48,85, Frankfurt 59.90, 
Amfterdam 102,00, Creditlooſe 162,50, 1860er Losſe 
111,50, Lomb. Eiſenbahn 78,75, 1864 r Roofe 184,90, 
Unionbant 54,00, Anglo Auſtria 77,80, Napoleons 
9,83, Dukaten 5,87, Suberconpous 114,70, Elifabeits 
bahn 134,50, Ungarische Prämienlooſe 73,50, Deutſche 
8 0,35. Türkiſche Loofe 17.80. Gold⸗ 
rente 74,15. 


: (Schluß.) z Mißſtände und die Erwägung, wie denſelben zu Hypothek auf das Grundſtück Königsberg Hoſpital⸗ 

Durch eine dringend nothwendig ewordene begegnen fein möchte, nicht von der Hand weiſen. N Nr. 7 wird ee ar Pi 
Reparatur der beiden großen Dampfkeſſel in der; — Der Provinzial⸗Ausſchuß genehmigt die An⸗ der phyfkaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft zu Königs: 
Irrenanſtalt Schwetz iſt eine Ausgabe von ſtellung des früheren Bataillons⸗Tambours Pelikan berg um Bewilligung einer weiteren Beihilfe von 
3229 Mk. entſtanden. Dieſelbe iſt nur zum Theil auf fe smonatliche Kündigung mit 1200 Mk. Ge⸗ 5000 Mk. wird in Rückſicht darauf, daß der ge⸗ 
auß dem Etat pro 1876 zu decken geweſen, der fan freier Wohnung, Feuerung und Beleuchtung, 
Betrag von 2245 Mk. iſt ungedeckt geblieben. Der ſowie die Annahme eines Hilfsboten gegen einen 
Ain an beſchließt, bei dem Provinzial⸗ täglichen Diätenſatz von 2,50 Mk. und bewilligt 
andtage zu beantragen, die 1 des dem p. Pelikan eine Vergütigung für Koſten der 
Etats und die Anweiſung des etrages von Reinigung ꝛc. pro 1876 von 100 Mk. — Der Pro⸗ 
2245 Mk. auf den Etat der weſtpreußiſchen Land⸗ vinzial⸗Ausſchuß genehmigt das von dem Landes⸗ 
armen⸗Direction pro 1877 zu enehmigen. — An director aufgeſtellte Tableau bezüglich der Prüfung 
Stelle des Rechtsanwalts Geßner in Heydekrugf der Verträge über Lieferung von Chauſſeebau⸗ 
erwählt der Ausſchuß zum Mitgliede des Bezirks⸗ materialien und ermächtigt den Landes director, 
raths für den Regierungsbezirk Gumbinnen den Verträge dieſer Art, ſofern Bedenken nicht ent⸗ 
Provinzial⸗Landtagzabg Kaufm. Schlegelberger in gegenſtehen, und nachdem fie von dem Landesbau⸗ 
Tilſit. — Der — unser beſchließt die rath und dem durch das Tableau dazu deſignirten 
Beſtimmungen wegen Verwendung von Provinzial⸗ Mitgliede des Provinzial⸗Ausſchuſſes eprüft und 
fonds zur Beförderung von Landesmeliorationen, zur Annahme empfohlen ſind, ie Mitwirkung 
obwohl eine Verpflichtung dazu nicht anerkannt des Provinzial⸗Ausſchuſſes zu beſtätigen. — Der 
wird, aus Nü lichkeitsgründen durch die Amts⸗ Landesdirector wird autoriſirt, vorbehaltlich der 
blätter zu publiciren. — Der von dem Herrn rovinzial⸗ 
Sandesdirector vorgelegte Entwurf der Geſchäfts⸗ 
anweiſung für die Landeshauptkaſſe wird den 
Herren Dr. Aſchenheim⸗Praßnicken, Damme⸗Danzig V 
und Pohlmann⸗Graudenz zur Vorberathung über: 
wieſen. — Der landwirihſchaftliche Verein zu 
Tapiau hat an den Herrn Landes director eine M 
Petition gerichtet, in welcher er darüber Beſchwerde 
führt, daß durch die dortige Corrigendenanſtalt 
dem Kreiſe Wehlau nicht nur in den zur Ent⸗ b 
laſſung gelangenden detinirten Perſonen ſittenloſe 
und verderbte Elemente zugeführt werden, ſondern 
auch, weil ein Theil der Entlaſſenen dort hilfs⸗ 
bedürftig werde, Laſten erwachſen. Derſelbe bean⸗ 
tragt babe den Erlaß von Beſtimmungen, durch 
welche a. die Landarmenanſtalt in Tapiau ver⸗ N 
pflichtet wird, jeden von dort Entlaſſenen, deſſen 
Marſchunfähigkeit ſich 7 00 eines Umkreiſes 
von drei Meilen von derſelben und vor Ablauf 
von 48 Stunden nach der Entlaſſung herausſtellt, 
wieder aufzunehmen; b. dem Kreiſe Wehlau außer 
den nach dem beſtehenden Vertheilungsmodus ihm 
3 — — 10 Stellen vor⸗ 
weg zur Beſetzung zu bewilligen. Der Provinzial⸗ 
Aus ſchuß beschließt den Antrag ad b. ab lehnen 
und den Antrag ad a. dem Kreis⸗Ausſchuß des 
Kreiſes Wehlau zur gutachtlichen Aeußerung mit⸗ 
zutheilen. Man war im Provinzial⸗Ausſchuß 
darüber einig, daß der Antrag ad a. in ſeiner 
vorliegenden Form, weil gegen die Geſetze ver⸗ 


Kranken in der Anſtalt gegen ein Honorar von 
jährlich 450 Mk. und ein 


Rai Heizung, Beleuchtung und Beköſtigung im Werthe 
ausgeſetzt werde. — Der Provinzial⸗Aus⸗ von jährlich 825 Mk. Die Annahme es Amts⸗ 


ſchu beſchließt, für den Eigenthümer Lucas in 


Broductenmärkte, 


ade 790 a G, Bee 4 us Dal. gef. — Hafer loce Yie 100) Kilo⸗ obne 825 53,6 1 begabt ab Speicher — M bezahlt, 


5 13. Februar. (v. Portatius & NN „ 


= er 1298 202, — ruſſ. 1178 155,25, 125/42 
180 K 000 


e. Aer 1 
diſcher 1238 156, 25 9123/1 157,50, 124/58 160, 
eftern 124/58 161 25 A bez., fremder 114/58 154, 2. 
erg 143,50 4 bez., Feb A. 

Frühjahr 150 MA Br., 

. Ju 150 K Be. 147½% A Gd. e Nr 
1000 Kilo große 114,25, 131,25, 134,25 A bez., kleine ! 
114,25, 128,50, ruſſ 1 bi 
1000 Kilo loco 124 . bez. 
Kilo weiße 124,50, 126,50, 127, 2 . bez. — L 
1% 1000 Kilo 135,50, 144.50 z. 
000 Kilo 133,25, 140, 142,25, 14485 146,50, 150 A 
bez. — Buchweizen d 1000 Nilo 107, 75 4 bez. — 
Spiritud der 10 000 Liter & ohne aß in e 
von 5000 1 und darüber, loco 54 


. Frübiabr 56½ A 28 
Gd., Ken 57½% 4 8 


gern 13. a 


I DELL. mae, Han > on 
8 
a 


— Erbſen e 1000 


gramm 120—168 4 nach Qnalität gef. — Erdſen mit 
loco ie 1000 Kilogr. Kochwaare — 6 K Ten 54,2 K no 
Qual., Futterwaare 135—147 A nach Qual. er ril· Mai 155.4558 AM bez., r Mai ⸗ 
N e Ar 100 Kilogr. brutto unverſt. inc. 804 3 bezahlt, e Juni⸗Juli 56 
0 29.00—27,00 K, No. 0 und 1 27,00 bez., Juli⸗A 1 bez., der Auguſt⸗ 
Ar 26,50 K — Reägenmeht Pr 100 Kilogr. wage Echten 58,4— 58,5 & bez. 
ind. Sad No. 26,00—24,00 & No. 0 1 Frankfurt a. M., 12. Februar. 85 Harburger, 
Ir 23.50 — 22.50 &. 972 Februar 23,50 K. beaablt, Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: Regen. 
r Februar⸗März 23,25 4 bezahlt, er Mä ürz! — Weizen hieſiger und Wetterauer 249,25 K., 
April 23,15 4 bezahlt, Pr April⸗Mai 23,15 fremder 3 7 4 — Roggen 19 19½ 4 — 
4 bczahlt, 7. Mai Juni 23,15 4 bezahlt, Gerſte 13—19 4 — Hafer ungariſcer 171% K. 
Ye Juni Juli — . bezablt. — Leib böhmischer 47 — 17% ͤK t. — 
7, 100 Kilogramm ohne Faß 61.00 A bezahlt. r Nr. 00 35 re Nr. 0 82 KA. 
- Müböl- Pe 100 Kilogramm loco ohne Faß Nr. I. 28 K, Nr. II. 22 K u = 
74,5 KA bez., ** Februar 74,5 K bez., Per 1 5 Rongenmepl Nr. % Pr Marke 25% 4, 
n März 74,5 K bez., der April⸗Mai 74.5 4 bez., e No. II. do. 18—18½% 4 — Das Geſchaft am 
Mai⸗Juni 73,6 M bez., ur Juni⸗Juli — M. bez., ar get igen Markte Bo ſich in ſehr engen Grenzen. 
Sept. October 69,7 * bel., Ar October⸗Nopbr. — 4 eizen und Roogen ten zwar ihre vorm öchent⸗ 
bezahlt. — Petroleum raff. e 100 Kilogr. mit 18 lichen Preiſe, die in je Tab os ar unbedentend, 
loco 42,00 4 bezahlt. Ye Februar 35,8 4 bez., da die Müller über 


N 
1 


Mehblabſatz 1 
bez., ge er e in 324% A bezahlt, Pe März⸗ allen andern Artikel 5 Handel bei matter 
Apr — 4 5 verftehen 10 ich 


DZ 
A Br., 58 M Gd., Juli 59 * N 587% * 


3., de April⸗Mai — M bezahlt. — Die . 


il anco hier 100 
Spiritus Jer 100 Liter a 100 . =. 10, % K loco nach 75 


Berliner 88 vom 13. Februar 1877. 


des heutigen Verkehres her 
den ſehr geringfügigen Umſätzen 
wie zu conſtatiren it, eine recht fefte 
die jedoch nicht von langer Dauer war. 
nalen Speculationspapiere gingen in der zweiten Barden, 
ſtunde ziemlich lebhaft lebhaft um, allerdings wie ſchon 
bemerkt, zu weichenden Courſen. Oeſterreichiſ e Neben⸗ 
bahnen behaupteten bis zum Schluß gute 


Galizier konnten indeß ibre ge 
aufrecht erhalten; Joſefbahn und Böhmiſche zogen elwas 
erkehr in deu localen 
blieb ſehr 1 15 Hen f, hatten un 
Niveau eingeſetzt, 
die auswärtigen nee war anftuglich 
llerdings bei ſehr geringem 
der zweiten Börſenſtunde aber trat 


ſtrige Notiz nicht voll 


peculasiongeffecten | Druck 
fähr im a 
ließen ſpäter jedo 


Oenutbeken ent 

Sonfolidirte Aul. az 10) unk. Pfd. Pr. O. Bk. 
Br. Staats-⸗Anl. 4 
Staats -Schulbſch. 35 
kr. * 7 64 nad, 75 


do. Präm. A. 1884 5 
Bod. rd. Hyp.- Pfd. \ 


92 „25 Cent. Bd. Er. Kid 5 1 Ruf. Bod. Erd. . 


Danz. ol. Pfdbr. 5 
5 60 — 5 — 3 b 


Bomm. . 3 


101,25 vo. do. 1 1881 


4 Anslöndiſch Fonds. 
230 deſterr. Goldrente *| 60,75 Halienijge Rente 
N 552,10 do. Tabaks-Act. 
56,20] do. Tabaks-Obl. 


298,25 [Raab -Grag.-A. 
98, 10 Rumäniſche Anleihe 
do. Wooſe v. 1864 — 259 

Ungar. Eiſenb.⸗An. 


do. do. 5 €. 4 101 25 


68,40 rt. 60% Anleihe 
bemm. Rentenbr. 4 | 95,50 


141 500 Türk. Eiſenb.-Looſe 


— Does A. u. an 20 
öl, 40 Eiſeub.⸗Stamm⸗ n. Stamm 
Wee 


Nuſf-Egl. Anl. 1822 5 


do. do. Anl. 186205 
do. do. von 18705 
do. do. von 1871/5 
do. do. von 187205 
do. de. von 1878/5 
do. Conf. Obl. 1875.44 


Bayer, Pan- X. 4 124 40 


82,75 Vergiſch⸗Märt. 
in- Md ‚Br. 8 34)109,76) 82 


Brg.5Ytl. Vooſe 3 176 
Lübedler Br.-Anl. 34 176 


Ditinburg, Boole 313 7,75 Ruf. Stiegl. 5. An 5 


82,75] Berlin - Dresden 


plötzlich ein ziemlich umfangreiches Angebot für Ita⸗ ausländiſche Deviſen war die Stimmung e 
liener auf und verpflanzte ſich der hierdurch erzeugte] Auf dem le actienmarkte fan 2 l 

ruck auch auf die nächverwandten Effecten. Oeſterr.] faſt ganz. Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen A 
Renten blieben mehr bemalt figt und gingen ebenfalls | deviſen blieben unverändert tamm⸗Priorſtäts,Actien 
im Courſe zurück. Nu 155 konnten auch ihren | meiſt weichend. Banlactien ruhig. Induſtriepap jere 
geſtrigen Coursſtand nicht voll behaupten. Preußiſche fanden wenig Beachtung. 
und andere deutſche Staatspapiere unbelebt. Ein 1. 


miſche Prioritäten feſt und in ziemlichem Verkehr, + Binfen vom Staate gerantirt. 
a 135 e rn ene 4 We 
ahringe r 117 ! do. do. Elbethal 1 „60 1 „ - u. ütten 
Tilſit⸗Inſterburg 16,90 0 funzar. Nordoſtb. 5 51,60 Gew.-Br. Schuſter } 4 | 0 B I 
do. Str. | 65 3 | Hungar. Ofitagn | 5 50 Int. Handelsgeſ. 39 Dortm. Union Bgb.| 5.90 0 
Weimar-Wera gar; 50,10 4 ½ Sreſt⸗Gralewo 5 57 |Rdnigsb. Ber. W. 81,50 5 ½ Anta. u. Saurab. 65,70 
do. St-r 21,25 2% Chart ⸗Alew eu. 5 86 Meinung. Creditb. 70,10 3 r Zint. 20,60 1% 
den See, | 1850 „ kerne | 5 025 Ammeniiämen 128801 8 | ut Step | 2 6% 
Breſt· ælew 2,50 0 taur Bin 5 | 90,35 2 247 5 8 
Galigier 87,25 6 | J Mosco Miäſan 5 | 97,75 a gene 97.75 = Wechſel⸗Cours v. 13. Be. 
Gotthardbahn 8 }-6 +Mosco-Smotenät| 5 87,60 Pr. rn Pr 116,50 9% Amſterdam 8 T8 
4 Kronpr. Run) 45,10 5 Apbinst ole gene 5 | 80,10 ee z.B 0 2 — 4 
Lüttich-Limburg 18 0 Ridfan⸗ Klos 593,50 ur 1 24 125,75 9% e 12 7 
Oeſter.⸗Fran z St. 403 ! 6 1Warſchau⸗Tereßp. 5 87,75 3 in 61 5 do. gn 2 1 
+ do. Nordweſtb. 190,50, 5 mn renden | 6 boris is 4 8 | 81,85 
vo. Sit n. 61,90 | 4 Bank ⸗ und Nee 3 5 00 2 Belg. Santpl. s 18 24 817 
Reichenb. Pardo. 46 | 4% v.18 — 1 2 
dane n | 12,75, 2½%½ Berliner Bant 88,50 0 f actien d. Eolonia ‚6850 55 un per a 
do. St.- Br. 9970 3 | Berl. Bankverein * S 2150 3 x 2 
+ Ruift. Staatsb. | 100, 5,92 Verl. Caſſen⸗VBer. 175 r u · B.- Bf. 10 
Siböſt 2. Lomb. 131 9 Bat Cin. E) 88.50 2h Sal antrdfiag. 3326| % e maß Bu: 
Sc, Unten. 8.50 0 | Bert. Handels- G. FS e 8 x 6 252 
Weftb. 22,25 0 Berl. Wechslerbl. ni 0 do. 3 N 0 — ö 
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